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Illinoiſer Legislatur. 


Jan. Der Senat 
beförderte die Einkünfte-Vorlage zur 
dritten Seſung. nachdem noch eine 
ganze Reihe Juſahe berathen worden 
waren. — 3 Zufaß, monad 
Banken für alleCinlagen bejteuert merz 
den jollen, auf die fie n 
zahlen, wurde in Wiedererwagung de- 
zogen und diesmal mit 32 gegen 10 
Stimmen abgelehnt. Angenommen 
wurde mit 31 gegen 11 Sti mmen ei 
Zufag, welcher Die 
ſtreicht, wonach die zu Fabrik-, Brg⸗ 
werks-, Viehzucht- und Zeitungs— 
herausgabe — organiſirten Kör— 
perſchaften don der Beſteuerung durch 
die Steuer-Ausgleichungsbehörde aus— 
genommen ſein ſollten. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 21. Jan. 
Abgeordnetenhaus wurd 


Springfield, 21. 


Vorlage angenommen, 
Zulat betreffs Anerkennung der cubas 


niichen Infurgenten als friegführende | 
Der Sprecher Need erklärte 


Macht. 
dieſen Zuſatz wieder für außer Ord— 
nung, und es gab darüber einen ſehr 
heftigen Auftritt zwiſchen ihm und 
dem demokratiſchen Führer Bailey. 
Letzterer behauptete, 
dem Sprecher privatim 
ſtändigt, daß eine direkte Abſtimmung 
über den Antrag ſtattfinden ſollte, die 
Vorlage an den Ausſchuß mit der In— 
ſtrukt ktion zurückzuverweiſen, jenen Zu— 
ſatz mit einzuberichten, während Reed 
behauptete, dieſe Angabe ſei unwahr, 
und Bailey weiterhin auf derſelben be⸗ 
ſtand. Nach einer garſtigen Szene 
wurde die Entſcheidung des Sprechers 
vom Hauſe mit 168 gegen 114 Stim— 
men — einem ſtrikten Partei-Votum 
— aufrechterhalten. 

Weiterhin hielt 
(Dem.) von Miſſouri eine ſehr 
ſpornige Rede über die cubaniſche 
Frage, worin er die auswärtige Po— 
litik der Adminiſtration in dieſer und 
in ande 
lich angriff. Der Zollgeſetzvater 
Dingley Juchte in einer Nede von e einer 
Stunde Die Urfachen der jebigen 
Lohn-Herabjegungen in den Baumes 
mollsfyabrifen jeiner neuenglifchen 
Heimath zu erflären. 

Wafhıngton, D. E., 21. Ian. Da? 
Abgeordnetenhaus erörterte im Ge: 
fammtausfchuß die Ddringliche Nach⸗ 
trags-Berwilligung®-VBorlage und die 
Beltimmung, dah die Koften der Be: 
förderung vonRohgold von den Metall- 


Champ Clarke 


hoıth. 
heir 3⸗ 


prüfungsämtern nach den Münzſtätten 
nicht mehr von der Regierung, ſondern 


von den Hinterlegern ſelbſt getragen 
werden ſollen. 
Beſtimmung der Vorlage wieder 
ſtrichen. 

Der Senat ſtritt ſich über die Re— 
ſolution herum, welche Allen von Ne— 


ge⸗ 


braska wegen der Entlaſſung von Frau 
ekretärin vom Penſions- 


Roberts als S 
amt eingebracht hatte. 

Politiſche Teudenz⸗-Schauſpiele. 

Waſhington, D. C., 21. Jan. Die 
Silberleute ſind auf eine neueIdee ver— 
fallen; fie wollen auch die Bühne für | 
ihre Agitation zu Hilfe nehmen. Die | 
„American Drama Co.“ ift inforporirt 
worden, zu dem Ymwede, politifche Ien= | 
denzitüde zur Aufführung zu bringen, 
Man erwartet davon jebt eine größere | 
Wirkung, als von der Flugfchriften- 
Agitation. Das erite aufzuführende 


Stüd diefer Art führt den Titel: „Der ı 


Zludh des Goldes“, 
Das Schlimmite vorüber. 
Cincinnati, 21. Yan. Der Ohio, 


jo unheimlich geftiegen war, tft zum | 


Stilfftand gefommen und beginnt jeßt, 
langjam wieder zu fallen. Vorläufig 
wenigjtens ijt die Gefahr einer vere 
bänanigpollen Hochfluth vorbei. 

Alles in deutſcher Sprache ver— 

handelt. 

Cincinnati, 21. Jan. Ein ſehr un— 
gewöhnlicher Vorfall ereignete ſich in 
einem hieſigen Gerichte. Es wurde 
nämlich zum erſten Mal in der Ge— 
ſchichte des Juſtizweſens von Hamil— 
ton⸗County eine Klage vollkommen in 
deutſcher Sprache verhandelt. Es war 
die Eheſcheidungsklage des Ehepaares 


Weiß. Beide Parteien waren der eng- 
liſchen Sprache nicht mächtig, und es 


ſtellte ſich heraus, daß der Richter, 
Spiegel mit Namen, ſämmtliche vier 
Anwalte, ſämmtliche Zeugen, der Ge— 
richtsklerk und ſogar der Stenograph 
Deutſche waren. Schließlich meldete 
fich noch der Gerichtädiener, deffen Ans 
gabe, daß er mit Spree-Waffer ges 
tauft worden jei, große Heiterfeit hers 
borief. 

Das ungemohnte Schaufpiel hatte 
regelmäßige Bejucher des Gerichtsiaa= 
les in großer Zahl angelodt. Da fein 
Gefet den Gebrauch des Deutichen ala 
offizielle Sprache verbietet, wird Rice | 
ter Spiegel au feine Entfcheidung in 
deutiher Sprache abfalfen, und fo 
tpird fie den Gerichtöprotofollen einver= 
leibt twerden. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen 

New York: Amſterdam von Rotter—⸗ 
dam. 

New York: H.H. Meier von Bremen. 

San Francisco: Auſtralia von Ho— 
nolulu. 


feine Zinfen | 


Beltimmung | 


Im 
en die diplo-⸗ 
matiſche undKonfuiar—⸗ Verwilligungs-⸗ 
aber ohne den 


er habe ſich mit 
dahin ver-⸗ 


ren Beziehungen leidenſchaft- 


Der Senat hat dieſe 


1 Erflären fi an 


Rod Ysland, IM, 21. Jan. Der 
| Staatäverband von Superoiforen, 
County-Clerks und County-Kommiſ— 
ſären ſchloß ſeine 11. Jahresberſamm— 


ſtattfinden. Es wurde u. A. eine Re— 
ſolution angenommen, welche ſofortige 
Durchſicht der Illinoiſer Steuergeſetze, 
Beſteuerung ſämmtlicher Korporatio— 
nen nach ihrem angezeigten Stamm— 
kapital und Beſteuerung ſämmtlichen 
Kirchen -Eigenthums im Werthe von 
mehr als $25,000 fordert. 


| lung, und die nächte joll in Belleville 
I 
| 
| 


Vom Baumwöoll-Streit. 
New Bedford, Maſſ., 21. — All⸗ 
mälig dehnt ſich der St reif der Ange- 
| Itellten von Baum! voll Fa 
| Die Lohnherabſetzung weiter aus und 
dürfte auch bald Fall River erreichen. 
es it aber auch möglich, daß Die Dor= 
tigen Baumtwoll-Fabriten ichon vorher 
ihre Xeute aus [perren, um e3 ihnen 
nicht mehr zu ermöglichen, ihren jtreis 


ı fenden Kameraden an anderen Orten | 


finangielle Unterftügung zu leiiten. 
— — - 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Debatte über deu Sozialismus. 


' Berlin, 21. Yan. Zu einem längeren 
ı Rebe-Öefecht über den Sozialismus 
führte im Neichstag die 
| des Budgets des Reich3amtes 
neren. 
das Wort. 
Stumm äußerjte 
ge ger Die Soz 
der Letzteren, d 
revanchirte ſich d 


des In— 
Der „Eiſenkönig“ v. 
ſich auf's 
ialdemokraten, und einer 
er Abgeordnete Fiſcher, 
dadurch, daß er erklärte, 


wenn Herr v. Stumm ein Jahrhundert 


früher geboren wäre, ſo würde die 


ı Weltgejchichte einen anderen Gang ges | 
der Negierung | 
en Eins | 


nommen haben. Ergabov 
| den Rath, die Unternehmer, der 
fommen fich auf zwei Millionen be= 
liefen, ala Maftichweine der Nation 
(Heiterkeit) zu fchlachten. Die Negie- 
ı rung jedoh — fügte er Hinzu — unter- 
| ftüße deren Schinderhannes-MWerf. Die 
loztalpolitifche Nechtsiprechung jei ein 
Skandal. Für dieſe Aeußerung er— 
theilte der Präſident Herrn Fiſcher den 
Ordnungsruf. 

Der Staatsſekretär im Reichsamt 
| des Innern, Rraf v. Poſadows ty⸗ 
Wehner, jagı in längerer Rede, die 
' Sozialdemokraten hätten fich noch nicht 
gemaufert; fie würden aber den Ends 
punft ihrer XÜiheorie nicht erleben. 


Speziell in Deutichland werde der So= | 


zialismus fein Ziel nie erreichen, weil 
| Das monardhifche und dynajtiiche 
fühl bier zu tief eingewurgelt fei; zum 
Scheitern des Sozialismus fei nur er= 
forderlih, daß fi das Bürgertum 
| mit denjenigen religiöjen Kräften ver- 
einige, welche einen verfühnenden Ein 


übten, und mit diefen vereint gegen Die 
Sturmfluth der Sozialdemokratie Feit 
ı zufammenftehe. (Beifall von der Rech» 
| ten und vom Zentrum.) 
Die fretiihe Frage. 
Etwas überraſchende Ankündigung. 

Berlin, 21. Jan. Einige 
raſchung wurde bier durch die halbamt- 
| liche Unfündigung hervorgerufen, daß 
| Deutjchland feinen Einwand gegen die 
| Ernennung des Prinzen Georg von 

| Griechenland zum Statthalter 

Kreta erheben werde, vorausgeſetzt, daß 
| alle Mächte Damit einw 
| Rene Ritnalmord-Schanermär, 
| Berlin, 21. San. Das Stöder’jche 
| „Volt“ tifcht feinen Lejern wieder ein- 
mal Schauerdinge über einen angeb- 
| lichen jüdiſchen Ritualmord auf, deſſen 
Opfer ein Chriſtenknabe geworden ſei. 


zwar der Kreis Geldern, ſpeziell das 
bahn gelegene, induſtriereiche 
Iſſum, deſſen Bewohner ſich the 
Ackerbau, theils als Arbeiter 
dortigen Ziegeleien, 
Seidenwebereien, Töpfereien, Siegel— 
lackfabriken u. ſ. w. redlich nähren. 
Wie eine Unterſuchung ergeben hat, 
iſt das Gerücht über den angeblichen 
Ritualmord auf fol gende Weiſe ant- 
itanden: Ein neunjähriger —— Na— 
mens Hill hatte behauptet, die Juden— 
frau Hertz habe ihn ofdhern“ wollen, 
| Später jedoch alle feine Angaben wider: 
ı rufen. 
Der Fink-Bebel-Prozeß. 


Berlin, 21. Jan. Der „Vorwärts“ 


Dorf 
eils von 
in den 


Chicago und aud anderwärts Ched= | 
Sciwindeleien veriibt zu haben) werde | 
| ausgehen, mie das Hornberger Schie- | 


Ben; Trink werde, mie feinerzeit der 


„Spitel” Nuß es gethan, die Klage im | 


legten Augenblid zurüdziehen. 
Wegen Schulden. 

Berlin, 21. Yan. Der Sefonde- 
Zeutnant Freiherr dv. Nettel (Hladt, mel- 
cher al3 Kompagnie=Offizier zur Uns | 
teroffiziers-Schule fommandirt mar, 
| fchoß jich, meil er allzu fehr von feinen 

161 äubigern bedrängt wurde, eine Ku= 
ı gel vor den Kopf; Doch tft es noch frag= 

| ih, ob er feiner Verlegung erliegen 

| wird. 

| Mofers Befinden befier. 

| Berlin, 21. Jan. Der Luftipieldich- 
| ter Guftad v. Mofer, welcher fich kürz— 

| Ti eine Wlutvergiftung zugezogen | 

ı hatte, befindet fich jet auf dein Wege 

| der Befferung. 


brifen gegen | 


Chicago, Freitag, den 21. Januar 1898.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Das — Bram. 
Dreyfus, Hola, Antifemmten und Anarcbiiten 


PBarig, 21. Jan. Xn verfchiedenen 
Stadttheilen wurde auf zwei Bolizijten 
mit Revolvern gefeuert, doch trugen fie 
feine Verleßungen davon. Zwei junge 
Burschen, NamensBornot und Tripler 
waren die Thäter, und fie wurden nad) 
langerfagd eingefangen. Sie erklärten 
jtch für Anarchiften und fagten, fie bät- 
ten jich für brutale Behandlung feitens 
der Bolizer rächen: wollen. 

Iroß der geftrigenAntündigung, daß 
jih Die Studenten ruhig verhalten 
wollten, bis der ftrafgerichtliche Pro= 
zeB gegen Emile Zola entichieden jet, 
dauern Die Studenten-Unruhen 
marſchirten vom 
Viertel 2000 Studenten nach dem In— 
validenhauſe, 
ſchrien: „Es lebe der Kaiſer!“ 


So 


Emile Zola's. 
von der Polizei zerſtreut, welche 3 
Verhaftungen vornahm. Im Ganzen 
wurden gejtern 115 Vrhaftungen in 
Verbindung mit Dreyfus- und Zola= 
feindlichen Kramallen vorgenommen; 





| ebenfalls 


Ein ganze Reihe Redner ergriff ı 
| wurden vorläufig 
Schärfſte | 


es | 


fluß auf den wirthichaftlichen Kampf | 


leber= | 


bon | 


eritanden Seien. | 


welcher infolge der jüngften Regenaüife ı große, an der Köln-Wiindener Eiſen- 


Sammet: und | 


Ipricht die Unficht aus, der Prozeh des | 
| bisherigen „Poft“-Redatteurs inf ge: | 
gen Bebel (welcher ihn beichuldiate, in | 
| 


auf dem Boulward St. Michel war 
ein großer Studenten-Ra= 
dau. — Aus Epinal (im Vogefen=Ge- 
biet), 
aemel=- 
x Rouen verjuchte die Polizei 
taebeng, die tumultuarifchen Stus 
zu zerjtreuen; die Truppen 
zurüdgehalten. 
a. Brazin geitorben. 
Paris, 21. Jan. Der erjt feit Kur: 
3em ns gewordene Erfinder umd 
| Marinesngenteur Brazin, welcher 
das neue jogenannte Walzen-Dampfs 
boot erfand, ilt geſtorben. 
Dentmal für die ber Parlamen: 
tarier. 
Frankfurt a. M., 21 


net 
DEI 
Yp 
IE 


> nten 


1. Jan. Hier foll 


| anläßlich des 50, Gedenktages der Er= | 
öffnung des deutichen Parlaments den | 


Vorkämpfern der Einheitsbeſtrebungen, 
welche durch die Gründung des neuen 
deutſchen 
wirklichung gefunden haben, auf dem 
Paulsplatze ein Denkmal geſetzt wer— 
den. Wußerdem jollen in der Pauls: 
firche Grinnerungstafeln aus Bronze 
| angebradt, und der Römerſaal mit 
Giitoriichen Gemälden aeihmüdt wer: 
ben. Der Magiitrat tft mit einem 
berartigen Antrag an die St Diver: 
ı orbneten herangetreten. 
Selbſtmord eines Liebespaares. 
München, 21. Jan. Die Gattin des 
Buchhändlers und Verlegers Emil 
Roth von Gießen hatte ſich von einem 
Gießener Freunde Namens Munk ent— 
führen laſſen und war mit ihm in 
einem Münchener Hotel abgeſtiegen. 
Dem Liebesrauſch fol Igte die Ernüch- 
terung, die Reue und Selbitverachtung, 
und as Paar beichloß, gemeinschaftlich 
Selbitmord zu begehen. Munf erichoß 
zuerjt die Frau und dann Sich Jelbit. 
Das chineſiſche Gebalge. 


London, 21. Jan. Neuerdings nimmt 


die Kriſe im fernen Oſten eine ernſte, 
ta beinahe kriegeriſche Geſtalt an. Ver— 
ſtärkungen ſowohl des britiſchen, wie 
des franzöſiſchen Flottengeſchwaders 
haben Befehl zum Abfahren erhalten. 
Das japaniſche Geſchwader von neuen 
Kriegsſchiffen, das (wie ſchon an an— 
derer 
ſchen Küſte abzufahren 
| hielt, 


Weiſung er— 


ter ähnlichen demonſtrativen Feierlich- 
wie ſie der deutſche Kaiſer bei 


keiten, 
| der Abfahrt der Erpedition 
| zen Heinrich veranitaltete, 


des Prin— 
Man vers | 


der nah Wei-Hai-Wai bejtimmt ift. 

Die drohende Haltung Rußland? 
| aegenüber China ilt die unmittelbare 

Urſache derKriſe. DerWettſtreit Groß 

britanniens und Rußlands um den 

Vorrang in China hat eine bedenkliche 
Stufe erreicht. Es wird beſtätigt, daß 
Japan ſtets in vollem Einklang mit 
Großbritannien handelt. 

Dampfer⸗Unglück. 

London, 21. Jan. Der britiſche 
Dampfer „Mareca“ 
von St. Gowan's Head (Grafſchaft 
Wales) geſtrandet. 13 von den In— 
ſaſſen ſind gerettet, 4 ſind ertrunken, 


und 6 werden noch vermißt. Das Un- 
glück ereignete ſich in dichtem Nebel. 


(Der Dampfer war am 8. Januar 
von Baltimore in Cork eingetroffen.) 


Die Gold-Vorlage gutgeheißen. 


Kalkutta, Indien, 21. Jan. 
Rath des Generalgouverneurs 
die Vorlage an, 
Weſtland, das Finanzmitglied des 
Rathes, eingebracht hatte, und wonach 
Noten gegen Gold ausgeſtellt werden 
ſollen, das vom Konto der indiſchen 
Regierung in der Bank von England 
weggenommen werden, jedoch in jener 


nahm 


Bank bleiben ſoll. Dem Staatsſekretär 


| 
| 
| 
| für Indien ift es indeß freigejtellt, 
| Gold in das Schakanıt zu zahlen, vor= 
| au&gefeht, daß Indien eine entfprechen= 
| de Summe in das Kourantgeld-Refer: 
boir dahier zahlt. 
(Weitere Depeihen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


* Im Palmer Houſe iſt heute Mor-⸗ 
gen ein New Yorker Geſchäftsreiſender 
Namens H. Morgenſtern, welcher dort 

| fert einer Woche gewohnt Hatte, einem 
| Herzleiden erlegen. 


fort. | 
Lateinifchen | 
und manche berjelben | 
Sie | 
| machten auch eine Kundgebung vor der | 
Bepinteresfaferne und vor dem Haus | 
Schließlih wurden fie | 


fomwie au8 Nanch werden neue | 
| judenfeindliche Rundgebungen 
Beiptechung | 


Reiches ihre theilmeife Vers | 


Stelle erwähnt) nach der chinefi= | 


| fol erft no) vom Mitado voi | 
Sapan infpizirt werden, und zwar uns | 


| mutbet, daß diefes japantihe Geichivas | 
Auch diesmal ift der Schauplat der | — Ren 1% 


Senfationsmär die Rheinproping, und | 


it auf der Höhe | 


Der | 


welhe Sir James 


Blutiges Familiendrama. 
har 


5 Laer ver pr ſeine Frau zu töd⸗ 
ten und erichteßt fich dann felbit. 

Sr feiner Wohnung. No.534 Larra— 
bee Straße, Hat Heute Mittag der 
Schantteliner Charles Ladner feine 
Frau zu erfchießen verfucht und dann, 
durch zwei Schüffe in den Mund, ftch 
jelbjt getödtet. 
ift nad) dem Deutfchen Hofpital ge— 
ſchafft worden. 
Ichoß, ftand fie mit ihrem 
auf dem Urm vor ihn, hber auch 
Unblic feines Kindes hat d 
jhen nicht von der Ausführung feis 
ı nes Vorhabens abzuhalten vermocht. 


Säugling 


fhaft an Wafhington Straße, nahe 
Fifth Avenue, beſchäftigt geweſen und 
hatte in letzter Zeit ſtark getrunken. 





— — 


Arbeiten ohne Erfolg. 


Als Frau Carroll geſtern nach einer 
Einkaufstour durch die Bazaare der 
unteren Stadt, in ihre Wohnung, Nr. 
1490 Polk Straße, zurückkehrte, fand 
ſie dort zu ihrem nicht geringen 
Schreden zwei „Arbeiter“ vor, welche 
| damit beichäftigt maren, 
| Bejif der bleiernen X Seitungsröhren zu 
ſetzen. Beim Erjcheinen ver Frau er= 
griffen die Kerle die Flut. Si 
| Ben in der Eile einen Hammer, 
Meibel und — einen Keflel Bier zu=> 
rüd, den fie fi aus einer benachbarten 
MWirthichaft geholt hatten, um fich bet 
| ihrem befchwerlichen Thun 
| Ms Herr W. U. Meer, 
Nr. T7AMW. 12. 
nah Haufe fam, erblidte er in feinem 
Schlafzimmer einen Einbrecher. Ge— 


Ihwind warf er die Thür von außen | 
benachrich⸗ 


zu und ſchloß ſie ab. Er 
tigte dann die Polizei, und dieſe hat 
ſich den gefangenen Dieb dann geholt. 
Derſelbe nennt ſich Louis Brown. 
—— 


Suchte vergebens. 


Nach mehrtägigem vergeblichem Su— 
chen iſt jetzt der bei Bloomington, Ill., 
anſäſſige alte Landwirth und Kriegs— 


Chicago nach Hauſe zurückgekehrt. 
Worlehy hat ſich hier nach ſeiner Gattin 
umgethan, die ihn vor etwa einem 
Jahre in Begleitung eines gewiſſen H. 
F. Martin verlaſſen hat. Man hatte 
ihm berichtet, daß das Paar in dem 
Hauſe No. 328 Webſter Avenue wohne. 
Eine Anfrage daſelbſt ergab, 
Leute, auf welche die von Worley ge— 
gebone Beſchreibung paßt, zwar in dem 
Hauſe gewohnt haben, vor einigen Ta— 
gen aber umgezogen ſind. Frau Wor— 
ley iſt etwa 40 Jahre alt, d. h. fünf— 
undzwanzig yahıe — als ihr 
Gatte. Martin zählt erſt 35 Sal hre. 


— — — 


Vereitelt. 
Während der Kongreß-Abgeordnete 


ſeines Angeſichtes bei der Förderung 
des Gemeinwohles abmüht, iſt ſeine 
hieſige Behauſung, Nr. 381 Waſhing— 
ton Boulevard, derObhut einerSchaff— 


ſtorbenen Freundin von ihr bei. 
ihrer Abweſenheit ſind zwei gewiegte 
und haben dort ſo ziemlich 
ſammengepackt, 


Alles zu— 


| fen ift. Ehe fie aber mit ihrer Beute 
bon dannen ziehen konnten, wurden jie 

| durch irgend ein zufälliges Geräuſch 
verfheucht. Ein Nachbar, Herr W. 7. 
Holiteen, jah fie aus dem Haufe foın- 
| men, beziv. aus dem Feniter Tpringen. 
ı Er benacdhrichtigte die Polizei, und 
| diefe hat einen von ihnen, 
Haus ſpäter noch umſchlich, 
gemacht. Der Burſche nennt ſich Edw. 
Franklin und ſcheint ein in feinem 


Fache ſehr erfahrener und lange ge-⸗ 


dienter Mann zu ſein. 


| 
I 
| 
I 
Wufterwirtnigait. 
! 
| 


Anläßlich der vom 
Bogart in Ebanſton begangenen Un— 
terſchlagungen hat man die Geſchäfts— 
bücher der dortigen Stadtverwaltung 
von dem Buchführungs -Experten 
George E. Shaw einer gründlichen 
Prüfung unterziehen laſſen. Als 
gebniß derſelben ſtellt Herr Shaw 
nunmehr feſt, daß die Stadtverwal— 
tung von Evanſton ſeit Jahren auf 
Pump wirthſchaftet. 
nämlich ihre laufenden Ausgaben aus 
ihren Einnahmen an Spezialfteuern 
für Straßenverbeſſerungen und erſetzt 


die unrechtmäßig verbrauchten Gelder | 
am Xahresihluß aus den Steuereins | 


fünften, mit welchen eigentlich die 
Haushaltskoſten des nächiten Jahres 
beitritten werden follten. 


— — 


* Auf Erſuchen der Polizei iſt der 
auf geſtern angeſekt geweſene Inqueſt 
über den Tod des „Kid“ Murphy vom 
Coroner auf weitere zehn Tage ver— 

ſchoben worden. 

* Frau W. J 

als Ertrag “es 
Konzertes vom lebten Montag die 
Summe von $8801.04 an die Verwal: 
tung des Preöbhterianer-Hofpitals ab- 
| geliefert. 

* Neben dem großen Getreide- 
Straße wurde geitern ein alter Kanal= 
boot-Arbeiter, Namens Patric Road), 
todt aufgefunden. Der ärztliche Be- 
fund. bezeichnet Mtopolismus“ als 
Todesurſache. 


Die verwundete Frau 


— | wider Ermwarie 
2 & ıhr Mar» m | e 5 > : 
118 ihr Mor auf fie | og Uhr in Klaufur geblieben. 
der | 


en IInmens | Smith zu einigen. 


Ladner war zuleßt in Kaehlers Wirthe | 


| Treigelprochen 
Anklageſchrift ihn 


ih in den | dei 


lies | 
eine | 


zu ftärfen. | 
wohnhaft | 
Straße, geitern Abend | 


mit Glückwünſchen überfch ütte 
vom Vertreter der 


daß zwei 





— ‚11° | Begnadigung 
ı nerin anvertraut. Seftern wohnte Diele | on si 


ı treue Perfon der Bejtattung einer ver= | 
In | 
Se ⸗ . * | dort hat 9 
Einbrecher in das Haus eingedrungen | 
a | &r bedrohte 
mas bon dem Haus= |» 


rath werthvoll und leicht fortzuſchaf— Yen Drohungen die That folgen laſſen. 


Smith und Hickey, die in Merry ihren 


der daS | 
dinafeft | 


Er: | 


Sie beitreitet | 


| ven. 
19 Uhr Morgens ein Trauergottes- 
. Chambers hat geftern | 


Wohl Ithätigfeits- 
| Matthtas=Gemeinde wird die Leichen 


der 3. 
fpeicher an der Ede von 23. und Green | 
| —— und zwar an den Wirkungen 


Des Todes ſchuldig. 


So lautet der Wahrſpruch der Jury in Be— 
zug auf Merry. 


Jas. Smith freigefprocen, aber fofort wieder 
von Xeuem verhaftet. 


Wie geftern an vorliegender Stelle 


| berichtet worden ift, 309 die Jury im 
Merry = Prozeß fich gegen hald vier | 
iſt 
n bi8 heute Morgen um | 
2 ı geklagt, 


UHr zur Berathung zurüd. Sie 

So 
lange hat e5 die Zwölf genommen, fich 
in Bezug 
Das endlihe Er: 
gebniß ivar ein freifprechendes Urtbeil 
für dieſen Burſchen. Die Geſchwore— 


nen haben ſich der Auffaſſung des Ver- 


Diejer | ”.. Ren : 3 
nigpollen Vorgänge in der erjten Mais | 


theidigers Wade angejchlofjen. 
erflärte befanntlih, Smith müſſe 
werden, weil Die 
der „Beihülfe vor 
der That“ bezichtige, während er fi 
einer Beihilfe erjt nach der That ſchul— 
dig gemacht dat. Che die Jury fich zu 
dem freifprechenden Urteil ent ſchloß, 
vergewiſſerte ſie ſich durch eine ie he 
bei Nichter Horton, 


ı fünne, 


Auf das Urtheil für Merry, welches | 


diefem heute Vormittag unter großem 
Andrang von NWeı ıgierigen befannt ge= 
geben wurde, haben die Ge ſchworenen 
ſich ſchon bei der erſten Abſtimmung 
geeinigt. Es lautet auf Tod durch den 
Strang. Obsleich 
Anderes erwartet hatte, 
faſt —“ als 
bekannt gegeben wurde. 


Smith, der 


| feine Freiſprechung mit einem jauch- 
J 

be⸗ 
mühte ſich —— feinem Freunde | 


zenden Freudenſchrei aufnahm, 


Troſt zuzuſprechen, auch bat er ihn 
umſonſt, daß er ih doch 
über ſeine Rettung ein wenig freuen 
ſolle. Von anderen Seiten — er 


Polizeikapitän Wheeler und 
Mannen. Richter Horton ordnete übri— 


gens ſofort die Wiederverhaftung des 


=. ı Smith an und erfuchte Herin Pearfon 
N R 13 = 2 & = r ’ 
veteran W. F. Worley enttäufcht aus | dafiir forgen zu wollen, daß eine neue 
haltbare ne gegen —— * Etwa vier Jahre ſpäter habe er ſich 
Das | er - u 
Das formelle Urthei I nach England begeben und etwa jechs 


werde. 
Merry wird der Richter erſt in 


hoben 
über 


einigen Tagen ſprechen. 


x; * 5 


Das Verbrechen des Gattinmordes, 
welches Chris Merry am Galgen büßen 
ſoll, iſt von dieſem am Abend des 19. 
November in ſeiner Wohnung, Nr. 50 
Hope Straße, begangen worden. Ein 


roher und gewaltthätiger Menſch hatte 
der Hauſirer Merry ſein Weib von jeher 
ſchlechter behandelt als ein gawöhnliches 


jolt hatte ihn die | gefunden. 


Hausthier. MWiedent 
Frau wegen grober Mißhandlung ver= 

haften laffen, und aegen Mitte des 
Monats November wurede Merry auf 


erg * — te | eine derartige Anklage bin zu einer 
White ſich zu Waſhington im Schweiße Geldfirafe ’ 3 
| und in die Brid 
politifchen Einfluß gelang esfgreunden | 
von Mayor Harrijon feine | 


50 
ewell geſchickt. 


von 
Durch 
von ihm, 
zu erwirken. Als die 
Frau von ſeiner Freilaſſung erfuhr, 
flüchtete ſie vor ſeiner Rache zu 
Freunden an der Green Straße. Don 
Merry fie dann, von Smith 
und Hiden begleitet, nad Haufe aeholt. 
fie dabei fortwährend init 
dem Iode und hat in feiner Wohnung 


N 


Herrn umd Miteriter verehrten, haben 


ftch nachher bemüht, ihm die Spuren | R Y ..w 
| felbft etablirt und zwar als Spirituo= 


feines Verbrechens veriwifchen zu bel: 
fen. 
befannt. 


— — 


3 fpät. 


en) J. J. Klopp und Dr. 
"% m: Wiltſhire geitern im Haufe Nr. 
330 W. Huron Str. in die Wot nung 
der SOjährigen *— Amalia DeLong 
traten, um nach dieſer Greiſin zu ſe— 


hen, die ihnen als vollſtändig mittellos 


Stadtſchreiber geld 


ilvert worden war, fanden fie die 
Alte aller Noth enthoben vor. vie 
Der 


ſaß todt in ihrem Lehnitupl. D 


ein Blick — die 
Stube zeigte 


Herzſchlag, 
Umgebung, Die ungehe izte 
aber, 
ſchlimmſten Art erlegen 
ſcheinlich verhungert iſt. 
ſich keinerlei Nahrungsmittel in 


und mahr: 
63 fanden 


den icheint die rau De Long nur bie 
befeffen zu haben, welche fie auf dem 
Leibe trug. 


Zur letzten Ruhe. 


Die ſterblichen Ueberreſte des vor 


einigen Tagen in Buffalo, Jowa, ver— 


„Anton“ 
auf 


ſtorbenen Alexianer-Bruders 
werden morgen Vormittag 
dem Bonifacius = 
zur Ruhe gebettet 
Beiſetzung ſoll 


St. 
letzten 
Der 


wer⸗ 
um 


dienſt in der Hoſpital-Kapelle voran— 
gehen. Pfarrer M. Erz von der St. 


rede halten. 

* Der Feuerwehrmann Pearſon von 
Haken- und Leiter-Kompagnie 
iſt geſtern im Alexianer-Hoſpital ge— 


5 Rauches, den er bei dem Brand im 
Seisäftsloäl bon Weinberg & Aus 
fterlig an der N. Clark Straße einge- 
athmet hatte, 


auf den Angeklagten as. | 


| als der Angeklagte, 


| Geficht noch fahlgelber ericheinen, als 
| in ben legten I 





daß Smith von | nn 
| Neuem angeflagt und progeffirt mer- | MUTDE. 


derilngeflagte nicht | 
brach er doch | 
ihn fein Schidjal | 


wentgitens | 


t, felbit ı welche Schulbildung er draußen gen»i= | 


Untlage und bon | | während der Nachn rittagsſitzung bezo⸗ 


* | ten, 
jeinen | 


| Quetgert’S verfhwand nad und nad 
| unter den ruhig an ihn 


ı haltes in Chicago, 
Arbeit ergriffen habe, die fich 


| Bofelbaus geichafft habe. 
| er emblich 


Wie chlecht ihnen das gelang, tft | 


| thum verwandt. 
| babe er dann an der Ede von Elndourn 

und Webfter Avenue eine Schanfwirth- 
| Schaft eröffnet, ohne indeß feinen 
| rituofenhandel 
| Frühjahr des Jahres 1872,“ jo fuhr 


| naHfiche Mof 3 | verblieben, bis ich Iehtere, Jahr 
— 1879, ausverkaufte. Der Ehe entſproſ— 
ſen zwei Knaben, Max und Arnold, 


daß die Frau Entbehrungen der 


der 
Wohnung vor, und an Kleidungsitüs | 


| bauerte mehrere Minuten, ehe Yuetgert 


Friebhofe | Gattin.) 


ı Sabre 





LE 


&uetgert auf dem Zeugenftand. 
Er fchildert feine Schule nd Kehrjahre. 


Der Augeflagte ijt zuerft nervös, gewinnt 
aber zeitweilig feine Safjung wieder. | 


Wie er nach Chicago fan. 


Suetaert weint. 


— 

Adolph L. Luetgert, der teufliſchen 
Ermordung ſeiner Gattin Louiſe ans | 
hat heute Vormittag wirtlicd | 
in eigener Sache den Zeugenftand bes | 
treten. Eine unheimliche, änajtliche | 
Stille lagerte über dem Gerichtsfaale, | 
unjtäten und vers | 
legenen Blides, auf den etiwas-erhögten | 
Zeugenftuhl zufchritt, um dirett ım 
Ungeficht der Gefchworenen die geheime | 


Nacht legten Jahres aufzuklären. Das | 
trübe, nebelige Wetter ließ Luetgert's 


und das nerpöfe | 
befundete vollauf | 


agen, 
Zuden der Hände 


| die innere Unruhe des Gefangenen. 


ES war genau 20 Minuten vor 12 | 
Uhr, als Der Ungetlaate vereidiat 


„as it Shr Name?“ lautete bie | 
erite Trage, “melde Anwalt Harmon | 
an ihn richtete, | 

„Adolph Louis Luetgert“, Tautete | 
die Antwort, mit leiſer, zitternde 


zu + 


„Dann und wurden Gie ges | 


24 


wo 
boren? 
„Am 27. Dezember 1845 zu Güters⸗ 
loh, Weſtfalen. Ich habe einen Zwil— 
———— Namens Richard. Mein 
Vater, Heinrich Luetgert mit Namen, 
war ein Händler in Häuten und Wolle. 
Zwei meiner Brüder ſind ebenfalls in 
Amerika. Der eine iſt hier in Chicago 
anſäſſig und als Grundeigenthums 
Makler thätig, der andere aber iſt ſeit 
Jahren ſpurlos verſchwunden.“ 
Luetgert erzählte dann ausführlich 


wie er das Gerber-Handwerk bei 
dem Meiſter Ferdinand Knebel erlernt 
habe und nach Beendigung ſeiner Lehr— 
zeit ſeinen „Berliner“ gepackt und auf 


Monate in London verweilt, doch habe 
er keine rechte Arbeit finden können 
und ſei nach hier ausgewandert. Kurz 
nach ſeiner Ankunft in New York habe 
er fich nach Quincy, XU., gewandt, tvo= | 


| felbft Bekannte feiner Familie gewohnt 


hätten, und fei dann fpäter nach Ghi- 
caao übergefiedelt. 
mögen, das er bei feiner Antunft in | 
Chicago befeifen, habe aus drei Gents | 
beitanden, doch hade er Jchnell Arbeit 


Das anfänali nervöje Benehmen 


gerichteten 


Tragen feinesVertheidigers; er gewann 


berurtheilt | jeine Faflung wieder und beantwortete 
| alle Fragen, 


| Erregung zu befunden. 


ohne weitere Jonderliche 


Sn eingehender Meile jchilderte 
Zeuge die erjten jahre jeines Aufent 
wie er irgend welche 
ihm dar= 
geboten und wie er jchließlich bei der 
Firma Nafh & Co. al3 „Bader“ im | 
Dann habe 
Arbeit in jeinem Handmwerf 


befommen, und zwar in der Gerberei 


| bon Engel, Cheiter & Thomas, bis de— 


ren Fabrifanlage tin Spätjahr 1868 
durch eine Feuersbrunit zerjtört wor: 
ben jei. Im Jahre 1872 habe er Jich 


‚ nachdem er fich in langen 
ahren harter Arbeit die Summe von 
etwa $4000 eripart, wovon er vie 
Hälfte zum Ankauf von Grundeigen— 
Im folgenden Jahr 


ſenhändle 


Y 
Spi- 


aufzugeben. „sm 
Zeuge fort, „verheirathete ich mich mit 
Frl. Pauline Ratke, und richtete mir 
ein freundliches Heim über meiner 
Schankwirthſchaft ein, woſelbſt wir 
im Jahre 


von denen der Erſtere ſchon in jungen 
Jahren ſtarb. Meine erſte Frau 
wurde mir am 15. November 1877 
durch den Tod entriſſen.“ 

Bei letzteren Worten brach der Ange— 
klagte in heftiges Weinen aus, und es 


ſich wieder ſoweit zu faſſen vermochte, 
im die weiter an ihn gerichteten F Fragen 
beantworten zu können. | 

„Und wann verheiratheten Sie Jich | 
wieder?“ 

„Im Januar des Jahres 1878, mit 
Frl. Louiſe Bickneſe.“ (Alſo juſt zwei 
Monate nach dem Tode ſeiner erſten 


Luetgert erzählte dann, wie er im 
1883 in der ehemaligen 
Anarchiſten -Halle“ an Oſt North 
Avenue die Wurſtfabrikation begonnen 
und außerdem auch noch eine Farm 
unweit Elgin käuflich erworben habe, 
auf der er dann im Sommer ſeinen 
Wohnſitz aufgeſchlagen. Da ſeine Frau 
das Leben auf dem Lande indeſſen nicht 
geliebt habe, ſei er mit ſeiner Familie 
nach Chicago urüdgefehtt, 

Um 1 Uhr ließ Richter Gary eine 
einjtündige Mittagspause eintreten. 

* ** * 





Bei Beginn der heutigen Verhand— 
lungen hatte der zweitälteſte Sohn des 
Angeklagten, der zwölf Jahre alte El- 


werde 


del vertaufte 


auf Drängen 


der junge 
Stimme geſprochen. | 


ı gen fi 


| I} 
Zeit 


Wurſtfabrik. 
die Wanderſchaft gegangen ſei. Er ſei Burſtfabrit 


| um diefe Zeit 16 Yahre alt gewelen. | 


| ein 


Sein ganzes Ver= | .; 


| bie 


| Hofpital überwiefen merben 
| Das 


| tifizirt, 


ee — — — 


—2 


Deutſche Zeitung 


desa⸗ 


Weſtens. 


mer, dies mal u Sun 
Vaters ausgefagt, ein (harte: 
berhör zu beitehen. 
vornehmlich a das 
tausch, welches d 
der eriten Mainacht gehört haben 
durh das er aus tiefem 
aewecdt worden fein mill! 

pie erinnerlih, nad 
Vertheidigung 
entferner ıden 
jein. 


EN. STATE 
DaNelde 
ang 


er Knabe 


Yoy 
VLLk 
DIE 

Wi 


> * * 
Frau 


Seifenfabrikant Got— 
heute Vormittag einige 
Ausſa 2 zu machen, 
e in im ſelben Fahrwaſſer 
wie beim eriten Prozeß beivegten. Neu 
waren nur die Auslagen im Kreuz 
verhör, daß Seife, die aus einer Aeb- 
natronlöjung und Fettmaffe herageftellt 
jehr koſtſpielig ſei, ohne viel 
wirkſamer, als die gewöhnlich im Han— 
weiche Seife zu ſein. 
Eine Erklärung, die eher die Theorie 
des Staates, als diejenige der Verthei— 
digung beſtätigt. Auch mußte Got— 
ſchalk bezeugen, daß er urſprünglich 
des befannten Kriminal- 
anmalts Yuther Laflin Mills als Eent— 
laftungszeuge in den Luetgert-Prozeß 
bermideli worden jei. 
Minder wichtige” Aus jagen machten 
heute jahnarzt Palmer, 
Willtam Stau, ein Spielges 
nofle Elmer Luetgert's. 
xX * ** 
Pünktlich um zwei Uhr wurde das 
| tirefte Verhör Yuetgert’3 wieder auf 
genommen. Die Nachricht, i daß jich der 


nod) der 


| Angeklagte auf dem Zeugenftande be- 
| Finde, hatte fich Tchnell verbreitet, und 


Sunderte von Neugierigen ittömten 
nad dem Kriminalgerichtsgebäude, 
doch nur einer bejchräntten Anzahl 


| fonnte Einlaß in den Gerichtsfaal ge⸗ 


währt werden. Unter dieſen befanden 


ſich zahlreiche Damen. 


Die weiteren Ausſagen Luetgert's 
auf die geſchäftlichen Unter— 
nehmungen des Angeklagten bis zur 
des Zuſammenbruches ſeiner 


Es wird vorausſichtlich zum Min— 
deſten noch einen ganzen Tag dauern, 
ehe die Vernehmung und das Kreuz— 
verhör Luetgert's zu Ende gebracht iſt. 

— ⸗ — 


Endlich abgefaßt. 


heute 
Uns 
n Armendüd= 

* Her⸗ 


Richter Dooley wurde 

gewiſſer John Beck unter der 
klage vorgeführt, aus de 
ſen in der Kirche zum 
zen“ mehrere mit Geld gefüll Kou⸗ 
verts entwendet zu haben. — 3. 
A. Dowling hatte den Burfchen, Der 


Dem 


| fat täglich in die Kirche fam und id 
| dabei jehr fromm 
| längerer 


benahm, Thon Jeit 
Seit inı Verdacht gehabt, wird 
e3 war ihm Schließlich aeitern Abend 
mit Hilfe zweier Geheimpolizijten ge= 
ungen, den Böfewicht auf fFrifcher 
Ihat abzufaffen. Der Wichter vers 
urtheilte den Angeflagten 3u einer 
Gelditrafe von $50 und zu den Kojten 
Des RE 
> >» 


ol entthärsung — 


€ 

Der Seit acht Tagen vor RichterGon= 
in de ehandelte Schadenerfaßproze 8 
velchen Frau Margaret a. geg 

* Stadt Chicaro angeltrengt hat he 
tt nunmehr zu U naunften * berliag⸗ 
ten Partei entſchieden worden. Der 
Klägerin wurde eineEntſchädigung von 
*9000 zugeprochen. Frau Logan war 
am 30. Auguſt 1896 auf dem ſchad— 
haften Bürgerſteige vor dem HauſeNr. 
318 Fulton Str. zu Fall gekommen 
und hatte einen Beinbruch erlitten, Der 
dauernde Lähmung de3 Beine 
zur Folge hatte, Die Stadt hat Jo- 


gi 


| fort den üblichen Antrag auf-Benwilli- 


gung eines neuen Prozefjes eingereicht. 


Kur und Neu. 


* Ginbrecher haben 
aus der Wohnung de3 Rechtsanmali3 
Iheodore Schink, Nr. 838 N. Bart 
Une, Schmudjahen und Haushal— 
tungsgegenftämde im Betrage von ei= 
wa $400 entwendet. Von den Thä- 
tern fehlt bisher jede Spur. 

* m Haufe Nr. 559 Noble Str. 
wurde gejtern Abend Frau Mary Wit- 
kowsky von ihrer Tochter und deren 


geſtern Abend 


Gatten, einem gewiſſen Frank Putski, 
| während eines 


Streites derartig miß- 
handelt, daß fie dem St. Elijabeth- 
mußte, 
liebenswürdige Ehepaar ift in 
Haft genommen worden. 

* Gin gewiffer Martin Morley, 
welcher fürzli” von Captain Hofj- 


| mann, mit Hilfe der Poliziften Gra= 


hbam und D’Rourfe, verhaftet worden 
ift, murde geitern von verjchiedenen 
Berfonen als ein Geführte des John 
Zanaban und des John Yambert iden= 
melche unter der Anklage im 
Eounty-Gefängniß fißen, eine ganze 
Reihe von Raubüberfüllen verübt zu 


| haben. 


——. 


Das Wetter. 
dem Audikoriumthutm 
ei idea folgendes Weiter 
nd Die angrenzenden Staaten in YAuss 


ird fü 


für EHic 


und Umgegend: 


Theilweiſe bewölkt heute 
morgen; lebl 


te weſtliche, ſpäter ver—⸗ 


Theilweiſe be— 
mit Regenſchauern 
yeilen; veränderlihe Winpe, 

n beivi ii heute Abend und 
ıfende Temperatur; füdiweftliche, fpäter 


a und — 
und morgen, 


Ihe 
x 


n 
Theilw 5— 


In Ghicc ago Stellt fich der Te 
fereim legten Beri te wie folgt: Geftern Abend m 
6 Uber 35 Grad Über Null; Mitternaht 32 Grad; 
heute Morgen um 6 Uhr 31 Grad und heute Mits 
tag 38 Grad über Null, 


mperaturftand feit nırs 





Ex 


* 


Ihr könnt von Hlöck ſugen— 


falle Ihr Fucd) biäher noch feinen Ueberzieher getauft habt, denn wegen des milden 
Betters haben wir uns entichlojien, eine große Serabjcekung im Freie vorzu 
nehmen. Ahr habt jept die Auswahl von unieren famsmtlihen Si2 Heberzie- 


bern, Anzügen und Mliters jür 


Dies ijt eine außerordentliche Offerte; 


um ſie würdigen zu können, müßt Ihr 


im Laden vorſprechen und dieſe Bargains ſehen. 
Offen Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 


Jrung 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Gefegraphiihe Nolizen. 


Imand. 

— Aus Colorado Springs, Col., 

wird ein heftiger Schnee- und Froſt— 
ſturm gemeldet. 

In der Sägmühle drei 

weſtlich von Abington, im 


Me eilen 


die Luft. 


ſchwer verletzt. 
— Eine große 


ſchoß der Franklin'ſchen Wirthſchaft 


ausbrach, verurſachte einen Geſammt- 
Ichaden von etiwa $125,000, welchen | 


eine Berficherung von nur $100,000 ge= 
genüberiteht. 


in Indiana und Stentudn, haben 


Regengüffe zu Ueberichwemmungen | 


führt, welche großen Eigenthumsſchade 
berurſachten. Namentlich wurden vi * 
Brücken weggeriſſen. In Illinois 
wurde beſonders die Gegend 
Ridgeway heimgeſucht. 


— In New York wurde ein Mann, 
den man für Hans Nadensleben von 
Chicago, einen befannten De 
ztaliften und Gewerfichaftler, häl it, d vor 
einem Perſonenzug der New Nort-2 en⸗ 
tralbahn überfahren und buchftäbti ch 
in Stücke geſchnitten. Die Polizei 
glaubt an Selbſtmord. 

Ausland. 

— Binnen einer Woche ſoll ein Ge— 
ſchwader von 9 japaniſchen Kriegs— 
ſchiffen nach China abgehen. 


— Aus London wird das 


Meist Y 
Ableben 


der Schauſpielerin Katherine —— 


gemeldet, welche zuletzt in Philadelph 
im „Walnut Street Theater“ ee 
treten war. 

— Sn der lebten ind in 
Bombay, Indien, 851 Per.onen an der 
Beulenpejt geitorden. Immer mehr 
Perfonen verlafien wieder die Stadt 
und die Gelchäfte Itoden 


— Die Deriwiiche im Su 
neuerdings einen Streifzug nörd 
von Athera unternommen, wurden je— 
doch mit einem Verluſt von 5 Todten 
zurückgeſchlagen. 


— Der engliſche Schauſpieler W 
liam Terriß, welcher kürzlich von 
ſtellenloſen Schauſpieler Ric 
Prince ermordet wurde, hat 
Wittwe und ſeinen Kindern ein 
mögen von nahezu 100,000 
Hinterlaffen. 

— Die Hinefifchen Behörden haben 
verſprochen, für den fürzlichen Angriff 
auf den deutichen Mifiondt Homeyer 
Genugtguung zu leilten, und haden 
Maßnahmen zum Schub der betreffen= 
den Millionzftation getroffen. Ho 
meyer ilt jeßt außer Gefahr. 


— Aus Halle a. S. wird mitgetheilt, 
daß der berühmte Inſektenkenner Pro— 
feſſor Taſchenberg (geb. 10. Januar 
1818 zu Naumburg a. ©., jchried eine 
Anzahl populärer Schriften über 
Ichädliche und andere \njekten) geftern 
geſtorben iſt. 


— An das Gebiet von Kiago-Tſchau, 
welches Deutſchland überlaſſen iſt, 
ſchließt ſich eine neutrale Zone von 50 
Kilometer Durchmeſſer an, in 
China ohne Einwilligung der deutſchen 
Regierung nichts unternehmen darf, 


9 
Wo oche 


dan) 


= melde aber in Wejentlichen deutichen 


3 Schutzes Rußlands gedroht. 
bie Hinefifche Regierung wieder jch.van 


Privat-Unternefmungen offen jtebt. 


— Der rufliiche Geichäftsträger in | 


Peti hat abermals gegen die geplante 
ng g 


und von den Engländern verlangte Er= | 
* Dffnung des Hafens von Taslien-Wan | 
= Heftig protejtirt und fogar mit der 


Kümdigung der Freumdichaft und des 
Dies fol 


fend gemacht haben bezüglich der Xır= 


-mahme der britifch-chineftichen Anleihe. 


— Die Regierung von Siam hat die 


° Unterfuhung im Falle des amerifani- | 


ſchen Vizekonſuls Kellett, welcher be— 


kanntlich am 19. 
ſiameſiſchen Soldaten beleidigt wurde, 


Illinoiſet der 9 


38 
RR No 
County Knor, flog der Dampfkeſſel in er 

Dune I Dur vn. 
Zwei Männer wurden aus 


genblidlich getödtet, und zwei andere | Mädchen 


Gewordene auf ein Bahngeleife vor | 
Feuersbrunit im | 
Grand Forts, N. D., die im Kellerge- 


dienſt ziiichen Hamburg und 
N * un On 

Januar Durch den Damez | 
werben. | 


E | wird am 25. 
— m mittleren Weiten, befonderz | 
die 


bon | 
| ben werden. 


welcher | 


November 1896 von 


endlih zum Abichluß aedbradt. Die 


betheiligten Offiziere werden im Nang | 
| degradirt, und den gemeinen Soldateı | 


wird die Löhnung für drei Monate ad 


ı gezogen. 


- Aus Paris wird — Sy 
ühe von Sewerac Te Chateau 
ein Scheuhliches Verbrechen ver- 
übt, 


und warfen die bewußtlos 


einen beranbraufenden Zug. Dem 
Mä 
ren, doch blieb fie am Leben, 
Strolche find jebt in Haft. 
Der direkte deutiche 


Oſtaſien 


„Andaluſia“ eröffnet 

e Firmen, welche im 
Tſchau Geſchäfte errichten wollen, 
ben bereits Ingenieure engagirt, die ſich 
zum Studium 


pfer 


Deutſch 


Kiao— 


keiten u. ſ. w. nach Kiao-Tſchau bege— 


-Der ruſſiſche Finanzminiſter de 
tte erklärte bei der Unterbreitung 
8 ——— Budgets, er ſei höchſt 
u en mit dem Ergebnifle der Ein- 
fü hrung der Gold: vährung. Am Ende 
des Jahres 

37 Millionen Rubel in Goldmünze üı 
Umlauf acmwelen, am Ende des Sahres 
1897 dagegen 155 Millionen, wahrend 
ich im Schabamt 109 M illionen Ru 
bel in hätten. Ruß 
land habe jetzt 131 Progeı nt mehr in 
Sold als in Papier. Das Budgel 
werit übrigens ein Defizit auf, welches 
ndep Durch die Bilanz im Schabamt 


ie 


age 


Gold befunden hät 


mh 
indeß 


welche 
eich), aus Saypten ein 
: Brinz Said Ben 
füngft unter geheimnißvol— 
ſtor ben, und man hegt 
worden ſei. 

eſundheit geaweſen 
A da er er ei 


Ash ıt 
x gt 
mit an IL ven ge 
x | beraiftet 
eſter 8 


rem 2u 


icho on am Tage 
' Brinz von 
{ —— befal 
und ſtarb unter großen Schmerzen 


eudermählt en. 


es preu⸗ 


ßiſchen Landtags begründete r Kanz— 
T age A ie Bı 
a. bon 
hümer in 
u bezwecke 
ht es. ent⸗ 
iche Abſich— 
| n. Der polnische 
i ariff die Vor 
’andiwirthichafta 
nmeritein-Rorte wies 
urüd und jaate, eher 
e Deutſche n Urjache ba 
niti 
r! 


lage Scharf an. 
Miniſter v. 
dieſe AU narif 
noch würden 


f 9 
iiber X 


flagen. 
an den & 


iqung der Polen zu 
rlage wurde ſch ließlich 
ge ir Aus ſchuß verwieſen. 


ben, 
Die 
Id 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: 
burg. 

Stettin: Island von New Vorf. 

Kopenhagen: Sicilia, von NewYork 
nach Stettin. 

Southampton: 
Vork. 


Phoenicia von Ham— 


Abgegangen. 


Southampton: Aller, 
nad New PYork. 
Queenstown: Germanic, von Liyer- 
pool nah New Norf. 
Un Shields vorbei: Hefla, von Ko- 
penhagen nach New Vor. 


— — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


| Korporationsanmwalt 


Drei Burfchen vergewaltigten ein 


dchen purden beide Beine ab gefah- | 
Alle drei | 


Dampfers | 


has | 


der örtlichen Verhältz | 
nie zweds Grridhtung von Bauliche | 


| Stelle 
| bon Eoof County“ 
| der deutichen Demokraten gegen 


1896 jeien in Rußland nur | 


ı fratie von Cook 


in Mars | 


| Srundfaße ausgehen, 


fs Er= | 


tem Mork von New | 


——— 


Politiſches. 


ar an ud 
Die neuen Wards, nach den Plänen des 
„Gerrymander“ Komites. 


[un 


Gehärnifchter Befchluß der deutfcben Demo: 

Prater aeaeıı den Weigwafchunasper: 

ſuch der Zivildienſtbehörde. 

Wie vom MAlderman Meineruen, 
dem MWorjiker Des 
„Gerrymander“Komites, 
wird, haben ſich ſoweit 36 ſeiner 
Amtstollegen verpflichtet, für den 
neuen Wardaruppirungsplan zu jtims 
men, der am Montag dem Plenum zur 
Annahme unterbreitet merden jol. 
Andererfeit3 wird dagegen mit eben= 
folder Beltimmtheit behauptet, daß 
gar nicht daran zu denten fei, daß die 
neue Wahlgeometrie eingeführt werde, 
da Jich eine zu heftige Onpofition gegen 
dDiefelbe geltend mache, die 
zu ‚bedeuten habe, als fie von fold’ 
einflußreichen Bolitifern mie Alder— 
man Bomwers und Alderman Maltby 
unterjtüßt werde. ‚ 

Mie übrigens aus nachitejender 
Iabelle erhellt, befommen die einzel- 
nen Wards nach dem Plane des 
„Gerrymander”-Komites eine völlia 
neue Wummierirung, und zwar wie 


ſtadträthliche 
behauptet 


umſomehr 


Die im Rathhaus angeſtellten 60 
Tage-Leute, deren Plätze in Folge der 
Senatsausſchuß-Unterfuchung wacke— 
lig ſtehen, haben ſich jetzt zur Wah 
ihrer Intereſſen zuſammenge— 
than und um gerichtlichen Schutz 
nachgeſucht. Sie ſind um einen Ein— 
haltsbefehl nachgekommen, der es 
Zivildienſtkommiſſären verbieten 
ſie zu entlaſſen, 
Obergericht in Bezug auf die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Zivildienſtgeſetzes 
ausgeſprochen hat. Es heißt, daß 
Thornton den 
Leuten den Rath ertheilt haben ſoll, 


ſoll, 


den | 


| aber — re ſich ſelbſt 
wirklich und vielleicht mit Recht ſchul⸗ 
dig fühlen und eine Unterſuchung ih— 
rer bisherigen Amtsführung für noth— 
wendig erachten, ſo ſollten ſie die bis— 
og nad) der falfchen Richtung gethanen 
Schritte rückgängig machen und ſich 
einzig und allein an die zuſtändigen 
ſtädtiſchen Behörden wenden, die ja 
ſtets zu finden wiſſen, ſobald ſie der 
pekuniären Mittel zu ihrer Amtsthä— 
tiakeit bedürfen. 
Die Deutſch-amerikaniſche Demo— 
kratie von Cook County: 
Dr. G. Leininger, Präſident. 
Wm. Reiſenegger, Sekretär.“ 
* * * 


_ Patrol men Tobias Larſon, 
Pet er F. Murray, Patrick u 
William D. —— Daniel J. O'⸗ 
Connor, Michael P. Quigley, P —X 

Sheeban, George Kenyon und —58* 
MeCabe, deren amtlicher Record tor 
dem Senatsausſchuß angegriffen wor— 
den war, ſind geſtern auf Veranlaſſung 
der Zivildienſtkommiſſäre vorläufig 
vom Dienſte — worden. 


— — — 


Aus Eiferſucht. 


Die 


Frau Mary Deems, die Gattin des 
Verſicherungs-Agenten Harry Deems 
von Auſtin, kann ſich anſcheinend über 
die Störung ihres Ehelebens durch 
Frau Mary Sutliff noch immer nicht 
bevuhigen. Geſtern Abend hat ſie wie— 
derum verfucht, gewaltfam in die Woh- 
nung diejer Frau, Nr. 3004 Öroveland 
Avenue, einzudringen. 
fiff threr Freundin die Thür wor der 
Nafe zufchlug, hat die eiferfüchtige 
Dame durch ein yenfter einen Nevol- 
verihuß auf fie abgegeben. Oetroffen 
hat der Schuß var nicht, aber Frau 
Deems tft dennoch verhaftet worden. 

zrau Sutliff ift vor Yahren in 
Teoria mit Warren Sutiiff, dem Prä- 
fidenten der „American IQIrawelers’ 


Als Frau Suts | 





| Protective Aifoctation“ verheirathet ge= 


bis jich das Bundes: | 


ı richtete Hier 


in diefer Weife den Zipildienftfomimti= | 


fären zudorzufommen. 


* * N 


Der aber konnte 


Eine Delegation von Stadtvätern | 


Iprach gejtern beim Mayor vor, 


RER * Frau Sutliff von ſeiner 
mit dieſem wegen der vetirten Salär= |, \ 


Grabſch-Ordinanz zu konferiren. Den 


biederen Aldermen wurde klar und 
deutlich zu verſtehen gegeben, 


Komptroller angewieſen worden ſei, 


keinen Cent für Sekretär-Saläre aus— 


zuzahlen, es ſei denn auf ausdrückli— 
che Verfügung der Gerichte hin. Und 
die Herren Stadtväter mußten 
langen Geſichtern wieder von dannen 


ziehen. Man will jetzt den Verſuch ma-⸗ 
ſogenann a ern 
jogenannten —— Diefer Icheint fie 
IE | 


ytrolle Aus 1% Dr . 
Romptroller eben zur YUuszahlung ver it ihm dies aber noch nicht gelungen. 


einen 
zu 


chen, 


Befehl exwirtken, wodurch 
Sekretär-Gehälter gezwungen werden 
ſoll; ob ihnen dieſer gerichtliche Befehl 
aber bewilligt wird, bleibt vorläufig 


abzuwarten. 
* * 3k 


mit! 


daß der | 


| einige 





Mie geitern bereit3 an vorlieaender ! 


erwähnt murbe, Hat 
amerifanilche 


in ihrer Tags zu-= 


„Deutlich 


bor abgehaltenen 
lung einen Fünfer-Ausfhuß ernannt, 
ber beauftragt wurde, eine 
Die 
Unterfuchung der Amtsführung Der 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde ſeitens 
der ſogenannten Reformer zu formu 
liren. Der ven dieſem Fünfer-Aus— 
ſchuß ausgearbeitete Beſchluß 
nun wie folgt: 

deutſch-amerikaniſche Demo 
County hat ſich 
her weder in die inneren Angelegen— 
heiten der Zivildienſtkommiſſion 
Chicago eingemifcht, noch deren Amts 
handlungen kritiſirt, da wir von 


N 
„Die 


einzig und allein dem Bürgermeiſter 
und dem Stadtrath, der dieſe Behörde 
ernannt und beſtätigt hat, zuſteht. 


die 
Demofratie | 


Monatsoerlamnte ! 


Proteft | 


: Tanıfeit 


lautet | 
| Tammentunft eine 
I fernt hatte, angeslich um in 


dis— | 
| mabl zu treffen, 
von | 


dem de 

daß dieſes Recht J 

ſie den Diebſtahl verübt hatte. Zugleich 
l 


Da ſich aber die Zivildie nſttommiſ— | 


tion nunmehr felbit an aewiife PBrivat- 
Korporationen und Vereine um 
Bequtachtung ihrer 
gewandt bat, fünnen 
umbin, Stellung zu 
beit zu nehmen. 

Als das Staatliche 
der Abficht, 
niftration der Stadt Chicago 
am Zeuge zu fliden 


wir auch nicht 


etwas 


daraus zu ſchlagen, die ſtädtiſche Zidil— 
bienftbehörbe borlud, um diejelde zu 
Ausfagen bezüalich ihrer Amtshand- 
lungen zu zwingen, mweigerten ich die 
Kommifläre nach kurzer Zeit, dem Ge- 
bote diefes politifchen Konites weitere 
Folge zu leilten, wa$ von uns voll: 
ftändig gebilligt wird. 

Um fo fhärfer aber müflen wir ver= 
dammen, daß fich diefe Kommiſſäre 
iekt in unterwürfiger und univürdiger 
Weife an Privat-Organifationen mit 
dem Anfuchen wendet, ihre Amtsfüh- 
rung zu unterfuchen. 

Diejes Vorgehen der Zivildienit- 
foınmiflion it ebenso feige und uns 
flug, wie ungevechtfertigt, umfomehr, 
als Diefe Privat-Organifationen — 
nämlich die Muncipal Boters’ Leaaue, 
die Civic Federation und die Civil 
Service Reform League — Niemandım 
verantwortlich find und in feinerßßeile 
die Anfichten und Intereflen der qro- 
hen Mafle des Volkes vertreten, jon- 
dern nur die Beltrebungen Cinzelner 


Hamburg: Pruffia von New Norf, | im Auge haben, die fi) alö Reform: 
freude aufſpielen, 
lichen Sonderintereſſen zu fördern. 

bon Bremen | 
ı Bürgermetiter, Herrn Carter H. Harris 


um fo ihre perjön- 
Mir ftimmei vollfommen mit dem 


fon, überein, welcher den Zivildienit- 
fonımiffären den amtlichen Rath er- 


| teilte, fich nicht offiziell an diefe Pri- 


pat-Organifationen zu wenden. yalls 


—— u 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


und politifches | 
Kapital für die republifanifche Partei 


deren | 
Amtshandlungen | 
8. | aber Selbitmord im Gefänanif, 
diefer Ungelegen | 


Senatsfomite in | 
der demokratiſchen Admi- 





weſen. Dem Deems zu Liebe, welcher 


ihr den Hof machte und ihr verſchwieg, 
gebunden 


daß er ſchon anderweiti 
war, hat ſie fih von Sutliff fcheiven 
fallen. Sie fam nah Chicago und 
ein Kolthaus ein, hoffen, 


daß Deems fie Später ehelichen wilrde. | 
da3 ja nicht und bes | 
die Wohnung der | 


gnügte jih Damit, 
Frau zu feinem gelegentlichen Aditeige= 
quartier zu machen. 
Ber: | 
heirathung, gleichzeitig hatte aber auch 
Frau Deems von ihrer Nebenbuhlertn 
gehört. Am 6. Dezember ging te bin | 
und Schlug im Haufe der Frau Sutliff | 
Spiegel umd Bafen entziver. 
Frau Sutliff verflagte Deemd auf 
Schadenerfag und fie erlangte aud) 
wirtlih ein Zahlumgsurtheil. Sie | 


orohte ferner mit einer Schrdenerfaßs: | 


flage wegen der jahrelangen Täu— 
Ichung, die ihr von Deems widerfabren. 
inziwifchen wieder be- 


rubiat zu haben, bei der Frau Deems | 


Erjit nah Jahren | Murphh 





— — 


Eine Wirthin wundermild. 


Gine merfvürdige Entdedung hat 


| man fürzlich in der kleinen däntjchen 


Provinzſtadt Rödby gemacht. Während 
einer Abendgeſellſchaft bei einem der 
angeſehenſten Handwerksmeiſter des 
Städtchens wurde bei einem der Gäſte 
(einem reichen Kaufmann) ein Ein- 
hruch verübt; es wurden mehrere hun— 
dert Kronen geſtohlen. Der Diebſtahl 
wurde ſofort der Polizei gemeldet und 
dieſe lenkte alsbald, man weiß nicht 
aus welchen Gründen, ihre Aufmerk— 
auf die Gaſtgeberin. Es ge 
lang der Polizei, feſtzuſtellen, daß ſie 
ſich während der geſellſchaftlichen Zu 
halbe Stunde ent 
Küche 
zum Feſt 
daß ſie ſich aber kein 
Minuten in der Küche aufgehal— 
Als ſie hierüber befragt wur 
erlei Wide 
prüiche und geitand dann plößlich, baf 


Der 
vu 


die lebten Vorbereitungen 
fünf 
ten hatte. 
de, vermwidelte jte jih in al 


eate jie das Geftändniß ab, daß fie 
por mehreren Jahren unter ähnlichen | 
Umftänden einen Diebjtahl bei ihrem | 
Schwager ausgeführt habe. Ein 14: | 
jähriger Knabe wurde damals als des | 
Diebjtahls verdächtig verhaftet, beaing | & 
nach 
dem er mit feinem Blute die Worte 
„Sch bin unſchuldig! auf die Wand | 
geichrieben hatte, Die ruchlofe Frau | 
bewohnt jet im Gefänanik Diefelbe | 
Zelle, in welcher der unglüdliche Stnabe | 
fich aetödtet hat. 


— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine Warnung. 


Es aibt wenige Vorfommenifie, welche jo leicht durch 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden fünnen, als vie 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlich, zu denken 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo— 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dauu 
ſolgt ein Huſten. Dies iſt der An— 


fang. 
Das Ende 


iit nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofort allen Xi: 
griiien auf Die Lungen einen Salt 
gebieten Durd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale s Honey— 


—OF— 


Horehound = Tar | 


Eine abjolut — a Tür. Suiten, 
Grtältungen und die mannig fachen Formen 
von Lungenzkeiden, welde führen jur 


Schwindſucht. 


Verkauft don allen Apothekern. 


| migem e 


ſie en Patent 


nem 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Lohnkonferenz der Grubenbeſitzer und 
der Kohlengräber. 


Vom National-Konvent der Maurer. 


Die Verhandlungen der Grubenbe— 
ſitzer mit den Delegaten der organiſir— 
ten Weichkohlengräber ziehen ſich in 
die Länge. Der Arbeiter-Delegat 
Lewis hat erklärt, er würde heute oder 
morgen beantragen, daß die Lohnfra⸗ 
ge don der ganzen Konferenz in Er— 
wägung gezogen werden ſolle, falls der 
ernannte Ausſchuß ſich nicht bald auf 
eine Empfehlung einige. Wie man 


hört, werden es wahrſcheinlich nur die 


Kohlengräber von Illinois durch— 
ſetzen, daß ihnen der Lohn für das 
volle Gewicht der zu Tage geförderten 
Kohlen gezahlt wird. Dieſes 
ſtändniß haben 
Laufe des letzten Jahres durch Streiks 
erzwungen, die für ſie mit ſchweren 
Dpfern verbunden waren, und fie 
wollen unter feinen Uimftänden »uls 
den, daß wieder dapon abgegangen 
wird, Uedrigens hat die Staatslegis— 
latur die Siebung der Kohlen zum 
Zwecke der Lohnberechnung auch ver— 


boten, doch ſind bisher von den Behör- 4J 


den aus keine Schritte gethan worden, 


um die Durchführung dieſes Geſetzes J 


zu erzwingen. Die Grubenbeſitzer von 
Indiana, Ohio und 
wollen vorläufig auf ihr 
recht, die Kohlen zu ſieben, 
Verzicht leiſten. 


altes 


Der Nationalkonvent der Interna-⸗ 


tionalen Maurer-Union, welcher ſei 
leßtem Samſtag zu Peoria in Sitzung 
geweſen iſt, hat ſich geſtern vertagt. 
Der Sekretär des Verbandes iſt 
auftragt worden, bis zum 1. 


tag für daS Gewerbe allegemein eins 
aeführt werden joll oder nicht. 


itundentag befanntlich jchon por 
Jahren eingeführt. Die von der Kon- 
bention 
hatte folgendes Ergebniß: 
— William Klein, von 
1. Vizepräafident — Henry 
von St. 
Willi am Tho mpſon, 
retär — Thomas 
Schatzmeiſter — 
von Albany. — Der 
jährige Konvent ſoll in Har 
Conn., abgehalten werden. 


Domfie, 


Newark; 
O'Dea, von 
William 
nächſt— 
rtford, 


> 
Sefr 


Cohoes; 


Magenkatarrh. 


Eine angenehme, einfache, dabei ſichere und 
wirkſame Heilung für denſelben. 


Magenkatarrh iſt ſeit langen Zeiten 
für beinahe unheilbar gehalten worden. 
Die gewöhnlichen Symptome ſind 
ein Gefühl der Ueberladung und des 
Aufgeblähtſeins nach dem Eſſen, zu— 
weilen von ſaurem oder 


gleitet, welche einen Druck auf 
und Lungen ausüben und ſo das Ath— 
men erſchweren; ferner Kopfſchmerzen, 
verſchiedenartiger Appetit, 


und Erſchlaffung. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack im 
Munde ein, belegte Zunge und wenn 
Innere des Magens geſehen wer— 
den könnte, ſo würde es ſich in ſchlei— 

entzündetem Zuſtande zeigen. 
— für dieſes allgemein 


das 
un 


Die 
Die 
De 
np 
De 
De, 
1 

die 


hat, in Gährung überzugehen und 


zarken Schleimhäute im Magen zu frz | 


ritiren. 
Eine ſchnelle und 
ung herbeizuführen, 


geſunde Verdau— 
iſt das Einzige, 


»| was man zu thun hat, und wenn eine | 
worden ilt, | 
Zuſtand 


Verdauung erzielt 
der katarrhale 


normale 
dann wird 


auch verſchwunden ſein. | 
Harlanfon ift die ficherite | 
beite Methode, nach jeder Mahlzeit | 


Nach Dr. 
und 
ein — et zu nehmen, das Diastaſe, 
Aſeptiſchem Pepſin, etwas Nux, Gol 
den us u Fruchtſäuren beſteht. 

Dieſe Tablets ſind jetzt in allen 
—* heken unter dem Namen Stuarts 

spepfia Tablets zu finden, und da 
-Medizinen find, fun: 
n jte aanz unbeforat und der 
erficherung aenommen terden, 
aefunder Appetit und vollftändige Ver- 
da dem regelmäßigen Gebrauch 
derſelben nach jeder Mahlzeit folgen 


ne mit 
9 
25 


| werden. 


Herr N. 3. Booher, von Nr. 2710 
Dearborn Str., Chicago, JU., fchreibt: 
Katarrh iſt ein lokaler 3 Zuftand, der 
bon einer vernachläfligten 
im Kopfe herrührt, 
ſenſchleimhäute entzündet werden; der 
ſich in Folge deſſen anſammelnde 
Schleim zieht ſich nach hinten zu in den 
Hals und nach dem Magen, wodurch 
Magenkatarrh hervorgerufen wird. 


Aerztliche Autoritäten haben drei Jah— 
um | 
heilen, aber | 
edoc bin tch der | 


re lang an mir herumgedoftert, 
meinen Maaenfatarrh zu 
ohne Erfola; heute 
glücklichſte Wenſch, nachdem ich nur eine 
Schachtel Stuarts Dyspepſia Tab 
— 
paſſende Worte genug finden, um mei— 
Wohlbehagen auszudrücken. 
Vom Gebrauch derſelben bin ich 
ſtärker geworden, habe Appetit bekom— 
men und geſunden Schlaf gefunden. 


Stuarts Dyspepſia Tablets ſind das 


ſicherſte Präparat ſowohl wie auch das 


Nichtverdauen, Magenkatarrh, Biliö— 
iät, ſauren Magen, Sodbrennen und 


| Blähungen nah der Mahlzeit. 


Buch über 
per Poſt 


Laßt Euch ein kleines 
Magenleiden, welches frei 
verſandt wird, von der Stuart Co—., 
Marſhall, Mich. kommen. Die Tab— 
lets ſind in den Apotheken zu haben. 


19,21,26,28jn 
— 


85 — Indianapolis und zurück — 85 


Vier Züge täglich via der Monon— ng 
Tifets zum PVerfauf am 23., 24. und 2% 
Januar; giltıig zur Rücjahrt bis zum 8 
Januar. Eity Ticket Ofſice: 232 Clark Str. 
Bahnhof: Dearborn Station. 23ju 


Zuge⸗ 
die Kohlengräber im 





Pennſylvania 
Bor: | 43 
noch micht | J 


be: |} 
Novem- | 
ber eine Urabftimmung der Mitglieder | W 
iiber die Frage zu veranlaffen, od am | R 
1. Mai 1899 der achtftündige Arbeits= | 


N 1 4 
In 4 
Chicago haben die Maurer den Acht | Wi 
elf} 


borgenommene Beamtenmahl | 


PBräftvent 8 
New York; | 


Louis; 2. Vizepräfident — | J 


mwäfferigem | M 
Aufltoßen, eine®ildung port Gajen, bes | W 
| Herz 





Nervöſität 
und allgemeines Gefühl derkrmüdung 


rbreitele und hartnäckige Leiden fin- 
t man in einer Behandlungsmetho-⸗ 
welche die genoſſene Speiſe ſchnell 
und gründlich verdaut, ehe dieſelbe Zeit 





daß | 


Erfältung | 
wodurch die Nas | 


cherſte ohl wie a a | biefigen 
einfahlite und bequemite Heilmittel für | 


BERNER PU 30 Dr 





ls il smerklos,, darüher zu reden... 


Anfer großer Berfhlenderungs- und Räumungs- Verkauf von Iadiets, Kapes, 


Snits, Skirts 20. gewährt denkenden 
Anterriht in Sparfamkeit, indem 


Maaren dieier Saiſon 
ausrangiri gewefenen. 
bier find fie: 
Anfer ganzes 
sager zu 

pe W 2 — 

86 Jackets Seht dieſe, 


und dann entſchließt 


Dargains 


am 


PT Dollar, 


$12 
jedem 87 
State 


x 
dackets Vergleicht 
SO Barganı an 


Eir. 


—6 
$15 Anzüge - Mit Seide gefüttert 
Anzüge für jetzigen Gebrauch, 
werth 815, nicht weniger 

83 - 


63.75 Electric Seal Col 
larette, ganz Zeide 
— 81.75 


gefuttert 
$6 lange Miüdchen-lonts, 


volle Militär 


* ww \ —— 
81.75 
56.00 Kleider-Röcke — 


Sehr feine, 

ganzwollene ka 
1.50 

$10 Electric Seal Capes, 


Röcke 
A bis 30 Zoll 
Ne * 
83.50 


einzelne 
Llüſch, Vel— 


Größen.. 
lour 
Burke — — 


22 = > 
320 Capes, Kerſey, 
Bouele, 

Opera Feder- 


Je 


Jede Preis-Herabſetzung 
Großen Ladens, alle Kon 
zuverläſſige 


486 


Waaren zu 
Hi 
—* reinwollen, 


liegende Rücken 


* 


5 


— 


Pal 
a’ — 


86.50 


Eile Coals und: 


\adets fir Mad 
Empire 


Frauen guten praktiſchen Anſchauungs- 
Ihnen Gelegenheit geboten wird. 
Kleidungsſtücke für ein Zutterbrot einzuheimſen. 
und nicht vorſintſluthliche augebrohhene Vorräthe von 
Keine Verſprechungen 


elegante 
Die allerneueſten Moden 
ſucht 


Shr und 


am 
Dollar. 


am 
3u "46 Dollar. 


——— 


\ 


FTSE SEEN 


gs 
— 


— — 


83. 00 
vertb 33 
FRE: a 


‚JarkelS 


— 


—— SE 
BF SER 


* * F 


R 


ſüt die Madchen 


die Macht des 
vo es ſich um 
handelt. 


beweiſt auf's Neue 
kurrenz zu 


niedrigen Preiſen 


unterbieten, 


chen 
um 


neueſte 


und früh e Frühjahrs 


„ein außergewöhnlicher Bargain 


4 N Jackets für Mä 
2* C sent von » 


aus Bouel 


6loaking 


Lange 


ebenfalls 
nen ( 
werth — wenn 


habt, 


Ihr werdet ſie kaufen, 
ſie zu ſehen. 


a 
Ihr 


Mäntel f 


werth 86.50 6 


NRoßer 


85.00 wert 


u 


Mädchen, 


810.00 


* 2u406* J 
die angebrocht 


n, mehr als 810 


m 14 14 
die Gelegenheit 


Der neue B Banadere Eu ed 


Kleider Rock. 


Der neue Rock mit der neuen Räumung, 


Rock Bargains, 


Gemacht aus 
und feiner 
Schnitt, mit 
Privat 
Aufſicht — 


von 


—— — 


vr 3 


hr 


zwei of— 


— 
2 


mE 


den 


riau] 


SEELE ER 


— 


flog root 


Harnedalsicih der Pfälzer. 
Sine außerordentlich Starte Bethei 
ligung ſteht für erſten gro 

ismaskenball ſicht, welchen 
Verein und Pfälzer 
morgen, 
— — 
Halle, (ce art und 

abzuhalten gedenken. Ei 
Urrangements — iſt ſchon ſeit Wo 
chen an der Arbeit geweſen, um den 
zahlreichen Freunden eines luſtigen 
Mummenſchanzes Ueberraſchungen in 
Hülle und Fülle darbieten zu können. 
Die Ankündigung, daß auf dem Balle 
eine reiche Auswahl von höchſt werth 
vollen Preiſen zur Vertheilung kom 
men ſoll, wird ſicherlich ebenfalls 
Theil zum Erfolge des Ganzen bei— 
tragen. Außerdem iſt es hinlänglich 
bekannt, daß die ren Pfälzer es 

gar meiſterlich verſtehen, ihren Gäſten 
den Aufenthalt fo angenehm wie nur 
möglich zu geitalten. 
für den Ball koften im Vorverfauf 25 
Kents, an der Kalle 50 Cents pro 
Berfon. 


den Ben 
in 


Der 


°Y 
nr 


mader 


— — — — 


Eine Proteſt-Verſammlung. 


In der Willard Halle, an der Süds | 
Imeitede vor 


Monroe und Ya Salle 

werden morgen Abend Die 
Studenten der NRechtäwilfen- 
Ihaft eine Berfammlung abhalten, um 
energiſchen Proteſt gegen die kürzlich 
vom Staatsobergericht erlallene Ver: 
fügung einzulegen, wonach die Dauer 
des Nechtsjtudiums von zwei auf drei 
Jahre verlängert worden ilt. Der Ab: 
georpnete Schwab wird bei dieler ©e- 
fegnheit eine Antpracdhe Halte — 
ſind vor Allen die bereits im zweit te 
Sabre ihres Studiums —— 
Rechtsbefliſſenen, welche mit der be— 
ſagten Beſtimmung nicht einverſtanden 
iind. Die Staatslegislatur ſoll er— 
ſucht werden, ſich beim Staatsoberge— 
richt für eine Abänderung des neuen 
Modus zu verwenden. 


Straße, 


feiner Qua 
Luſter Brill 
einer perfet 
Klei 
der Rock iſt nur 
t bei priv 
obengenan 
— 


Eintrittskarten 


alſo die 


beſſere 


alsIhr irgendwo ſonſt finden könnt. 


ma che 


zlität ganzwollenem Chediot 
antine, in ganz neuem 
ſängenden neuenRückſeite, 

emacht unter 


veraleichen mit 


unſerer 
ſolchen, 
- in 
den 


in unlerem Spe 0 
85 


dermachern 


aten Kleidermach 


iten wverth 


A ZIREEE 


— 
—— — 


— 


— 


PN reg 
u 


natürlich du 
——— nich 
—* veran 


> 


up! un— 15DE7 


tn 
State Sr. 
‚ru ımmenjchan 
Wochen die 
ereitu naen geirof 
bisherigen Mas 
fenbälle des Bad n Unterftüungs 
bereins haben Sid ts eine ausge 
zeichneten Beſuches zu erfreuen gehabt, 
und dasſelbe wird ſicherlich auch die 
mal der Fall ſei um jo mehr, al: 
heuer Bere ——— Aus 
wahl von allerlei werthvollen Preiſ 
zur Vertheilung angekündigt iſt. Der 
Reinertrag des Feſtes ſoll dem Unte 
ſtützungsfonds des Vereins zu Gute 
kommen. Für morgen Abend möge 
Parole aller Anhänger des 
Prinzen Karneval lauten: „Auf zu 
Badenfern nad) der Süpfeite- 
nhalle!” 


für Den 
umfaſſendſ 
fen worden ind 


jei 

orb 
—* 
diſch 


1e 
Der 
ſte 


Ina [5 
eine De 


ER 
* Wegen zeitmeiliger Abweſenheit 
richtiger Zeugen ilt die Verhandlung 

des Verichwörunas - Progefles gegen 

Cordon Milfard und Frau Catherine 

Meyer abermals verjchoben morden, 

und zwar bis zur ı näd ten n Woche. 

* Der Ronbı ıfteur X. 3. Filher von 
ver Calumet St —— ibe —3 wurde ge⸗ 
ſtern im ee zu Hyde Park 
zu einer Ordnungẽſtrafe von $5 ver- 
urtheilt, weil er kürzlich einen Arbei— 
ter, Namens Welkerſtröm, unter nich— 
tigen Vorwänden thätlich mißhandelt 
und von ſeinem Waggon herunterge— 
worfen hatte. Welkerſtröm wird die 

Straßenbahn-Geſellſchaft auf Scha— 

denerſatz verklagen. 


— 
F 
?) 


( 
Ü 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpont“:Gebäude......208 Fiftu Ave, 

wien Monroe und Adazı 
CHICAGO. 

Seleyhon Ro. 14958 und 1040. 


set. 


„1 Ent 
2 Cents 


Freiß jede Rurmmer .. leer 
Freis der Sonntagäbeilage i 


Zurd; unfere Träger Omi in’s Gens geliefert 
wöchentlich . i 


Sährlih, im Voraus berahlt in den dar. 
Staaten, portofrei ..... — 


Zahrlich nach dem Auslanıde, vortofrei. 
—— ——r — — — — — 


Entmuthigend. 

Damit das Land nicht etwa anfängt, 
fh in Sicherheit zu wiegen und der 
Ruhe zu freuen, hat der Bundesfenat 
mit 41 gegen 25 Stimmen beiölofien, 
e3 durch einen derben Fußtritt wieder 
aufzurütteln. Er hat auf Antrag Tel: 
ler3 eine jchon im Jahre 1878 ange: 
nommene Refolution neuewdings auf 
die Tagesordnung gefeht. Diejeibe de- 
Tagt, daß nach Anficht des Senates die 
Bundesſchuldſcheine nach Belie des 
jeweiligen Finanzſekretärs mit Gold 
oder Silber eingelöſt werden 
können, und daß dieGläubiger nicht be— 
trogen werden, wenn ſie nur Silber er— 
halten. 

Als jene Reſolution angenommen 
wurde, war der Silberdollar höchſtens 
fünf Cents * werth, als der 
Golddollar, und ſehr vernünftige Leute 
bofften noch, daß diefer Kleine Unter— 
jchied verschwinden wiürde, wen Die 
Ber. Staaten Stellung zu Öunfien des 
Silber3 nähmen. Yeht ift aber der 
Silberdollar in Gold kaum noch 4 
Gents werth, 
grubenbejigern geben nur einige Poli 
tifer noch vor, daß die fehlenden 60 
Cents dur) eine Erklärung Des Konz 
arefjes und einen Münzftempel erfett 
werden können. Wenn alfo d 
jeine Reſolution vom Jahre 1878 
zutage wiederhol It, fo kann das 
den Swed haben, die Berwequng zu 
mushigen, die auf eine 


6 Cents 


.. 83.00 


bei 


niffe gerichtet ift. Der Senat gibt zu 
verſtehen, welches Schickſal er 
Antrage bereiten würde, die Gold 
rung zu feſtigen, alle Se huldfe he 
Gold zahlbar zu machen, 
Greenbacks zurückzuziehen. Er zeigt, 
daß er noch immer vollſtändig unter 
dem Einfluſſe der Freipräger ſteht, und 
daß auch die ſogenannten Silber— 
republikaner, die bisher in ihrer Partei 
goblieben ſind, nicht einmal für den 
Pekiniey’ihen Plan gewonnen were 
den fünnen. Dadurch Foll die republi= 
faniiche Partei davon abashalten wer: 
den, die Geldfrane im Abgeordneten: 

aufe auch nur zur Sprade zu brin= 


D wäh⸗ 


en, und in der Ihat dürfte die Eins | 


Je 
Ne 


Sprecher Need, 
und mebrere alle 


Ihüchterung gelingen. 
Cannon von Ilfinoiz 
dere vepahlitaniiche Führer haden 
chnehin jchon öffentlich aefaat, dal «3 
ganz nußfos fein wiirde, Die yrage zu 
erörtern. In diefer Anficht wird fie 
die Kundgebung des Senats erit recht 
beitärfen. 

Wenn fich die Gefchäftsiwelt bei der 
Enticherdung der Politifer nicht be- 
uhigen will, jo wird fie eben nochmals 
an das Volt appelliren und fich aber: 
mals den Störungen eine hibigen 
Wahlfeldzuges ausjegen müffen. An 
welche Partei joll jie jich aber 
nächte Mal Halten? Die fogemannte 
demofratifche tritt für den AO Cents— 
Dollar ein, und die republifantiche hat 
weder den Muth noch die Straft, ihre 
Veriprehungen zu erfüllen. lmfere 
politiichen Zuftände fordern nachgerade 
den Spott und Hohn der ganzen Kul— 
tunmwelt heraus. 


001 


Unſer vielſeitiges Ackerbaude—⸗ 
partement. 


Mit erdrüdender Mehrheit (174 ae- 
aen 19Stimmen) hat fi) das nationale 
Abgeordnetenhaus wieder einmal für 
Die Aufrechterhaltung des „Süme- 
reiensSchwindels“ im Aderbaudepar 
tement ertlärt. E3 werden alio wieder 
$130,000 ausgegeben werden für vie 
freie Vertheilung von Millionen Sa 
menpadeten unter Leuten, „denen jie 
nichts nüßen“, 

Die PBezeihnung „Sämerzien- 
Schwindel“ ift nit von Mip- 
gunjt gegen die Farmer, denen die © 
menvertheilung angeblich von Nuten 
fein joll, erfunden worden, jondern fie 
wurde geprägt von der lanpiwirth- 
Ichaftlichen Breffe, alfo vom Munditüd 
der Landwirthichaft Telbjt, und fand 
pielfache Anwendung auf Farmerton- 
venttonen, Verfammlungen u. f. mw. 
Die ganze Sämereivertheilung der Ke- 
gierung wurde von landwirthichaftli: 
chen Blättern fchon oft als lächerlich 
und ungerecht bezeichnet — als lächer: 
lih ven wegen der Oberflächlichkeit, 
mit der 3.3. Samenpadete, welche d Die 
Auffehrift „pafend für den Sven“ 
tragen, nach Vermont u. j. ıw. aefchickt 
werden — und als ungerecht von we 
aen der Schädigung des Sämereienge- 
ſchäfts, die aus dieſerArt,Wettbewerb“ 
der Regierung entſpringen muß. In 
welcher Weiſe das geſchieht, zeigt eine 
Notiz in dem „Ohio armer,“ nad) 
welcher eine Samerei-Geiellichaft von 
der Regierung einen Stontraft für die 
Lieferung von genug Süämereien er- 
hielt, um damit vierzig Bahntwagen zu 
beladen, welche Menge in 13,000,000 
Padetchen zu verpaden ift. Darunter 
werden jein vier Wagenladungen von 
Erden, vier von Bohnen und bier bon 
füßem Mais! „Wenn man,“ faat das 
Blatt, „Erbien, Bohnen und Weljch- 
forn in Millionen Heinen Padetchen 
über da Land werichidt, jo heißt das 
einfach das Geld zum Fenfter hinaus: 

werfen.“ 

Unfer neuer Aderbaufefretär hat fich 
befanntlich mit einem wahren Yeuer- 
eifer auf die Arbeit aciworfen und fich 

offenbar vorgenommen, an dem lange 
„vernachläffigten” Yarıner wieder gut 
zu machen, wa3 frühere Adminiftra= 
tionen gegen ihn fündigten. Er hat 
fich nicht nur die Aufgabe geitellt, die 
Zuderrübenkultur allenthalben im 


lauteren We 
hand dlu 


4) | 
umd außer den Silber= | 


Der Su ww | 





Berbejlerung | 
unjerer Währungd- und Bankverhälte | 


einem | 


oder der | 


] V 


ähnliche 


| Herr v. 


Das | 





Lande einzuführen, er hat auch ſchon 
die Hoffnung auf eine große Zughund— 
Kultur geweckt, und iſt mit wahrer Be— 
geiſterung dadtan gegangen, darzuthun, 
daß die Schriftſtellerei und der Bücher- 
berlag eigentlich nut Zweige der Land— 
wirthſchaft ſind. | 

Zo diel ijt ficher, wenn nah Schaf: 
fung des jchon in Vorſchlag gebrachten 
Handelämintjteriung, wie Das wahr: 
Tcheinlich ift, noch eine ganze Anzahl 
anderer Regierungs-Departements no- 
thigq werden jollten; menn nad) einan- 
der bejondere Minifterien für das 
Baugewerbe, für die Elektrotechnik, die | 
Bierbrauerei und Schnapsbrennerei ge— 
bildet werden mülfen; wenn wir jchon | 
befondere Hormwieh-, Schweine- und 
Schaf>Departements befißen — ein 
Departement für Literatur und Buch— 
verlag ift nicht mehr nötbig. Diejes 
Arbeitsfeld bat der neue Aderbaufefre- 
tar vollftändiq zu feinem De —— 
se lagen. Das Meberdbau-D eparte⸗ 

nent iſt in umfaſſendem Make in bie 
<h riftſtellerei und das Verlagsgeſchäft 
„hineingegangen. 

Es war im Ackerbau-Departement 
ſchon ſeit langem Gebrauch, von Zeit 
zu Zeit Togenannte „Stations-Bulle= | 
tins” — ————— in welchen über 
die Arbeiten und Ergebniſſe der land— 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtat ionen be— 
richtet wurde. Das war ganz recht. | 
In neuerer Zeit bat fich das Departe 
ment aber im richtigen Buchverlag 
berfucht umd ijt damit natürlich nt 
den privaten Verlagsge ſchäfte n, wi 
man „draußen“ ſagen in un 
ttbewerb 

ſeine Hand 
in über die: 
lantwirtbichaftlichen 
Fragen derichenft, was 
ten Verlagsgeſchäfte nicht 
nen, wenn fie Daber auf if 
fommen woben. sa, der Herr 

stär Wilfon tft noch weiter ae- 

hat für ſchrift 
bhandlungen gewiſſe 
a Breite ausgeichr.eben und Für 
: Bub litationen des Deparie 
izeigen einſammeln 

laſſen. Doneben 
Wettbewerb nicht 

können, und iſ 

wenn von d 
wird ü ieſe Schä— 
rn Wenn 3. 8. 

von dem laut Be: 
iR es meitere 
edrucdt werden Follen, 
verth iſt, ſo dürfen die— 
Han oler, welche noch 
an Hand 

nur ruhig im’8 
faufen wird ihre | 
venn man beflere | 

er eben jo yute don der Regierung 
"für nichts” befommıen kann. 
aber nichts werth, nun, warum dann 
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das Geld zum Feniter hinauswerfen? 


wür de 


a getreten 
malen 


es 
na 
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ie 
Geg 


Koſten 


Acker 
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wild 
fein 


nen 
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wirtlic et; 
terleger un 
Da: | 
ben, ihrer 

euer merfen, 
— ücher Nieman 


Iſt es 
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Unter den Zeichen der Reaktion. 


Die Schidfale des preußifchen Polis | 
zeitommiffars dv. Taufh rufen der | 
Berliner „VBojl. Ztq.* die Erinnerung 
an die MWechlelfalle in dem Leben eines | 
anderen Bolizeibeamten mach, der stuft | 
eine ähnliche einflußreiche Rolle, iwie 
Taufe, aeipielt hat. 

Herr Stieber war in den fünfzige 
Jahren ein mächtiger Dann und ver: 
ftand fein Handwert. Aber als tie | 
neue Uera begann und dasinifiteriun 
Manteuffel-Wejtphalen entlajfen war, 
da entdedte die Staatsanmwaltichaft 
plößlih, dab Herr Stieder allerlet | 
Ungeleglichfeiten verüst habe. Gr| 
murde bemwußter Freiheitsentziehung 
und widerrechtlicher Nöthigung in 
vielen Fällen angeklagt, vom Amte 
einſtweilen enthoben und am 18. Mai 
1860 — freigeſprochen. Herr Stieber 
hatte kein Blatt vor den Mund ge— 
nommen, ſondern eine Schilderung 
der preußiſchen Polizeivberhältniſſe 
entworfen, die heute noch zeiat, was) 
die Reaktion bedeutete| 
Herr Stieber verficherte, dab Hindeldey | 
und er oft Befehle erhalten haben, die 
ihnen bedenklich ericheinen mocten, Die 
aber von ihnen blindling® ausgeführt 
wurden, „meil uns die VBerficherung 
ertheilt worden ift, ein König von 
Preußen werde ftets dir Beamten zu 

pie feinen Willen er- 

„Es find Fülle vorge- 

fommen, wo der Juftizininifter feldit 
mit Vormwiffen des Oberftaatsanmwalts 
... politifch verdächtige Perjo- 
nen bat Wochen, ja Monate lang in 
Bol —58— halten laſſen, ohne daß ein 
tichterlicher Befehl vorlag. oder auch 
ohne daß Die 
vernommen 

| 

1 


ſchützen wiſſen, 
füllt haben“. 


nur eingeholt wurde, 
Perſonen vom Richter 
wurden.“ 

Vor dem Kammergericht beantragte 
der Oberſtaatsanwalt, Stieber zu ei— 
nem Jahre Gefängniß und Unfähig— 
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
zu ver ırtt jeil en. Es verfolgte aber auch) 
bier Freifprechung. Zwei Tage darauf 
veröffentlichte Herr Stieber eine hef- 
tige Erklärung, in der er jaate, dah 
„in unferer Staatsverfaffung fein Or- 
gan eriftirt, bei dem ich Anſchul— 
digungen gegen die Amtsführung des 


Oberſtaatsan— 
Di 


mit 


Juſtizminiſters und 
walts Gehör finden kann. 
war, daß Herr Stieber und Herr 
Schwarck zur Dispoſition geſtellt und 
wenige Wochen ſpäter der Juſtizmini— 
ſter Simons entlaſſen wurde. Es wur— 
de aber dafür geſorgt, daß Herr Stie— 
ber ebenſo viel Einkommen wie früher 
behielt. Der Polizeipräſident hatte ihm 
im Namen des Miniſters des Innern 
eröffnet, „Daß der gegenwärtigen poli= 
tifhen Strömung da& Opfer feiner 
Dispoſitionsſtellung gebracht werden 
müßte“, und gewährleiſtete ihm für 
das Verſprechen, weitere Zeitungskäm— 
pfe zu unterlaſſen, ein anſehnliches 
Jahresgehalt. Wie Herr Stieber dar- 
aus Kapital zu ſchlagen wußte, und | 
in weldhem Ione er überhaupt mit den | 
Behörden jprah, muß man in feinen | 
Dentwürdigfeiten nachlefen. Wenige 


ie Folge 





Das Fao-simile der 
Unterschrilt von 


 fih — glüdlicherweife — Die 
ı gründlich geändert haben. 
Tauſch iſt nur zur Dispofition ge- 


| Amt, 


| — entipricht. 
rauchſchwachen Pulver, 


geſtaltung entgegengehen. 


750018 


| Beitamdtheile,“ Die Die 


| erzeugt eine hohe 


| gende Mängel vorgeworfen: 
| Iicher NRüditand, bedeutende Raucher 


tung erforderlichen Zadung. 
| gemitber zahlt General 
| das Treibmittel feine Kinderfrankhei- 


| feit: 
ı Mufnabhme von 
| Luft; 


— 


Sabre, nadbem Herr Stieber zur 
Dispofition geftelt war, murde er 
Feldpolizeidirektor, ſpäter Leiter ver 
politifchen Polizei und Geheimer Re— 
gierungsrath. Eine Menge Orden 
ſchmückte feine Bruft. 

Vielleicht tröjtet jich heute Herr von 
Tauſch, daß auch ihm noch eime große 
Zukunft bejchieden jein künne, obwohl 
Ver⸗ 
inzwiſchen 
Herr von 


hältniſſe der Verwaltung 


ſtellt; er behält nach dem Urtheil des 
Disziplinargerichts ein gleichwerthiges 
ſofern das Staatsminiſterium 
nicht mit Erfolg angerufen wird. 
Aber vielleicht wird die Frage berech— 
tigt ſein, ob das Disziplinargeſetz, das 
der düſterſten Reaktionszeit entſtammt, 
den heutigen Rechtsanſchauungen noch 
genügt. Man ſollte meinen, die Ent— 
ſcheidung über Anſchuldigungen gegen 
einen Polizeikommiſſar habe nicht ein 
Gerichtshof zu fällen, in dem der Poli— 
zeipräſident, ie Stellvertreter und 
ambdere Verw altungzbeamte fiten, fon= 
dern nur ein aus unabhängigen umd 
unabjeßbaren Richtern zufammenge- 
tegter Gerichtshof, der den Perfonen 
und Dingen etwa eben fo frei gegen- 
überfteht, wie das Oberverwaltungge- 


| richt. 


—>- > 


Plaſtomenit. 

Das rauhfchwache Pulver. hat feit 
ei:pa einem Nadrzehnt das bis dahin 
allein berrfchende Schwarzpulver wer- 
prängt; doch wird mit raftlofer Ener: 
ate an der Heritellung eines möglichit 
vollfominenen Schiepmittel® weiterae- 
arbeitet. Dies ift ein Beweis, wie we— 
niq das rauchfchwache Pulver den An- 
forderungen der Praris — zu ſchwei— 
gen von denen des theoretiſchen Ideals 
Legion iſt die Zahl der 
welche in den 
verfloſſenen zehn Jahren nur das 
Schickſal einer Eintagsfliege trotz ihrer 
Anpreiſung gehabt haben. Auch Gene 
ral Wille läßt darüber keinen Zweifel, 
daß alle jetzt noch beſtehenden Arten im 
Laufe der Zeit einer bedeutenden Um— 
Denn weit 
ſind die rauchſchwachen Pulver noch 
von Der Unempfindlichkeit des 
Schwarzpulvers entfernt. Dieſe mit 
einer möglichſt hohen balliſtiſchen Lei— 
ſtung zu vereinen, iſt das Geſammtziel. 
Schießwollpulver hat „Fflüchtige 
Leiſtung beein— 
Nitroglyzerinpulver 
Zerſetzungswärme, 
wodurch der Lauf ſtark angegriffen 
wird; überdies ſind beide gegen Feuch— 
tigkeit nicht unempfindlich. Dem Pla— 
ſtomenit wurden noch 1894/95 fol— 
Beträcht— 


Das 


trächtigen; das 


ſcheinung, zu großer Gewichts- und 
Raumbedarf der für eine gegebene Lei— 
Demae- 
Wille, nachdem 
ten überwunden, folgende Vorzüge auf: 
Günftiges Verhältniß des Sraftauf: 
wandes zur mußbaren Leitung oder 
der Gasipannung zur Geichoßarbeit; 
Gefahrloſigkeit der Fertigſtellung, 
Handhabung, Fortſchaffung und Auf— 
bewahrung; vollkommene Beſtändig— 
ſehr geringe Empfänglichkeit für 
Feuchtigkeit aus der 
geringer Einfluß der Pulver— 
feuchtigkeit auf die balliſtiſche Lei— 
ſtung, endlich leichte Entzündlichkeit in 
der Waffe. Im Allgemeinen bewegen 
ſich die aus Erfahrung und zahlreichen 
Verſuchen hervorgegangenen Verhält— 
nißzahlen der Plaſtomenitarten in fol— 
genden Grenzen: Nitrocelluloſe 60 bis 


75 Prozent, Nitrokohlenwaſſerſtoffe 12 


bis 21 Prozent, ſalpeterſaure Salze 


10 bis 13 Prozent, chromſaure Salze 


0,5 bis 3 Prozent. Profeſſor Dr. 
Göttig von der Artillerie- und Inge— 
nieurſchule hat neuerdings ſein Urtheil 


dahin abgegeben, daß die früher aufge— 


tretenen Mängel der Rückſtandsmenge 
und Raucentwidelung nicht bedeutend 
find, dagegen bleibe der Mangel des 
Gerihts- und Raumbedarfs noch be- 
itehen. General Wille alaubt, daß bei 
den älteren VBerfuchen fein entiprechen- 
de3 Pulver benußt worden jei, und 
vertritt hierbei den Sat: „Jeder Waffe 
ihr befonderes Pulver.“ Er betrachtet 
die Entwidelung d3 Plajtomenits nicht 
als abaejchloilen; bei zmedentiprechen- 
der Behandlung und Anpaffung laffe 
ih erwarten, daß das Treibmittel 
durch verhältnigmäßiag geringfügige 
Uenderungen der bisherigen Konitrufs 
tion in &hemilcher und phnHitfalticher 
Beziehung mit leichter Mühe den weis 
teftgehenden Anforderungen entiprechen 
werde. 


Verſchiedenes. 


— Einfal.—Ein Mann, ein Wort: 
möglich; zwei Frauen, fein Wort: un 
möalic. 

— Abmehr. — Bemooftes Haupt: 

Da fol ih nun ein unregelmäßi- 
aes Leben führen! Derweil befauf’ ich 
mich jeden Tag!“ 

— Im Heirathsbureau. — Kunde: 
— das Alter anbetrifft, darf die 

Dame nicht zu jung und nicht zu alt 
fein,“ — Vermittler: „Ich veritebe, To 
um die dreißig — —8 

— Moderne Ungewißheit. — „Nun, 
haſt Du herausgebracht, ob Fräulein 
Laura wirthſchaftlich iſt?“ — „Ja, ſo 
viel weiß ich nun, daß ſie eine Maſchine 
hat — ob aber zum Nähen oder zum 
Radfahren?“ 

— GStet3 derfelbe. — „Ihre Braut, 
Herr Lieutenant, joll ja vorzüglich 
ihmimmen?"—Rieutenant: „Ja, aber 





feit Verlobung mit mir nur noch in: 


einem Meer von Glüd.“ 

— Der Namensipender. — 1. Re: 
frut (im z3oologiichen Garten vor dem 

Rhinoceros): „Du Karl, wozu fo’n 
Beeit nur da it?“ — 2. Rekrut: „Na, 
mie jollt’ denn jonft gefchimpft werden 
fönnen!“ 

— 9 — — 


steht auf jedem Umschlag 
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Ruf unſeres großen Spezial-Einkaufs verbreitete ſich wie ein Prairiefener. 


— GER“ i 


Kk 


fen 
Samitag 
Abend 
bis iO 
Uhr. 


Rordivell- Gde State Str, und  Yatton 3», 


_ Der moderne König — 


iſt derjenige, der ſich gut kleiden kann und noch Geld für Vergnügen übrig hat. 


The 7 großer jährlicher 340 Anzüge- und Ueberzieher-Yerkauf 


ſetzt Cuch alle in den Stand, 


Könige zu ſein, 


denn er umfaßt dieſelben Werthe, 


die vor einem Monat zu 815, $18 und 820 verkauft wurden, md fir Die andere 
heute jogar noch mehr verlangen. 


Diefer jährfide Verkauf hatte im genzen Lande große Aufmerkfam- 


keit erregt. 


ſolche Werthe 


Er zieht die Känfer aus dem'ganzen Theil des 
Ehicago der Mittelpunkt iſt, 


nach hier. 


für das Geld bieten, denn jede Konkurrenz 


N Etabliſſement iſt ausgeſchloſſen. 


Wir bieten Euch die Auswahl: 
1000 ſeinſte Männer-Anzüge, 
1000 ſeinſte Männer-Ueberröcke, 
J 10 60 feinſte Männer-Ulſters, 


ſind 
jeder einzeln 


9) 


14 


An züge 


gell 


tommt, 


D)X ſtanden hat. 
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it Su (Fin 


35,00 


werth 


es wahrſcheinlich nie wieder geben. 


ſparen. 
Anzüe— 


ge für Knaber 


ney-Miſchungen-Hoſer 


gefaßt—ſie ſind 
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verschiedene 
Herbſt 
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für 


ſo ſteht 
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wurd 
ge wurden 
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m tere 


ſſerte nicht mit 
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Lotalbericht. 


merrus v Vetter. 


Ein recht boffi mugsvoller junger Manın. 


Mit Chris Merrn dürfte die ftra: 
fende Gerechtigkeit, bis auf den noch 
zu erledigenden dramatiichen Schluß 
at ihre2 Verfahrens, heute fertig ge 
worden fein. Zn feiner Stelle 
ein Vetter von ihm auf der Bildfläche, 
ein boffnungsvoller Junge von 18 
Sahren, der exit Sturzem einer 
Termin in der Reformichule zu Bon 
tiac abjolvirt hat. Ehe er dorthin ad 
gejchoben wurde, hatte Frank Merry 
— das ift der Name des Burihen — 
in dem Haufe Wr. 243 Desplaines 
Straße mit einem jungen Frauenzim— 
mer, einer gemwillen Annie ne 
zufammengelebt. Als er aus der An— 
Italt entlaflen wurde, juchte er jofort 
jeine Liebfte wieder auf. Diele hatte 
ih inzwischen aber mit einem Andern 
zufammengethan, und zwar mitFrank 
Noß, Der in feinen Berfehrätreifen 
unter dem Spitnamen „Dago“ Roß 
bekannt iſt. Annie war bereit, ihre 
alten Beziehungen zu Merry wieder 
aufzunehmen, 
zu einer —— Lescaut 
dem von Prevoſt d'Ex 
großen A eo * von Gefühl tedufelei 
literarifch verarbeiteten Urbild einer 
gewilfen Klaffe von Weibern. Sie 
Ihlug Merry vor, und diefer aina 
bereitmilligft darauf ein, Roß zu be- 
rauben, ehe fie ihn verlafle. 


bor 


zu baden, 


Die Bei: 
den fielen alfo in einer Nacht über den 
ahnungslos ſchlafenden Roß her, 
ſchlugen ihn halb todt, luden 


erſcheint | 


lie jcheint aber Anlage ı 


lerne 


Habfeligfeiten auf einen bereit jtehen- | 


den Wagen und entfernten Ti dazn, 
unter Mitnahme der aus $14 beftehen 
den Baarichaft des Betäubten, nad 
einem Schlupfwintel, den di 
bisher vergeblich aefuht hat. Stoß 
wurde am folgenden Morgen von 
Nachbarn hilflos aufgefunden und tft 
nah dem County- Hofpital 
worden. 
ftols auf feinen 
Chris“ Ton. Er hat angeblich an ver: 
ſchiedenen T Tagen den Verhandlungen 
im Prozeſſe desſelben beigewohnt, als 


die Polizei 


geſchafft 
Frank Merry ſoll gewaltig 
„berühmten Vetter 


aber die Polizei hiervon erfuhr und im | 


Publitum nach ihm Umfchau zu hal: 


ten begann, hielt er fih dem Gerichtg= | 


lofale fern. 


—— — — — — 
Amerikaniſche Sekuritäten im Auslande. 


Amerikaniſche Sekuritäten ſind, wie aus London 
berichtet wird, 
lande gefauft worden, und es Iheint auch Nei gung 
vorhanden zur jein, Dieie En nodau erhöhen. Re 
das an bält, wird cin erböbter Zufluß engliichen 
Geldes nad dem diesieitigen Marfte ftattfinden., 
Das ift eine gute .Nahriht und zeigt Das Zu— 
trauen des YUuslandes 
Kredits. Es pie aber noch eine andere Vertrauens: 
jache, zu welcher das Wolf fowobl unjeres Landes 
als au fremder Länder alle Werjadhe des Wer: 
tranens bat, und das it der Glaube an die Wirt: 
iamfeit von Hoſtetters Magenbitters gegen nicht— 
ocganifäe Krankheiten des Magens, der Yeber, ver 

Därme, der Nieren und der Nerven. Dyspepfie, Gals 
enperolftung, Reritopfung, Nbeumatismus und 
Neigung zu Schlaflofigfeit werden damit befämpft 
und überwältigt. Es ftellt den WUppetit wieder her, 
wenn derielbe nadläßt, es beihleunigt Genejung 
und erzeugt Durch das ganze Shitem eine belebende 
Märne nnd cin Gefühl törperlihen Wohlbehagens, 
Fin Meinglas voll vor dem — — fördert 
Gefundheit ſpendenden Schlaf. 


Ne 


in — en jchr ftark vom Auss | 


zu der Stabilität unmferes 





* In dem — 3 von E. 
Williams, Nr. 2327 W. Ohio Straße, 
kam geſtern aus an Urſache 
ein Feuer zum Ausbruch, durch 
ein Schaden von etwa $700 angerich- 
tet wurde, Der Verlust it durch Ver: 
jicherung gededt. 

— Reaumur und Celſius. 
chen: „Sieh', Papa, 
Seite vom Thermometer iſt es wärmer 
als auf der linken.“ 

Widerlegt. — Grenadier (zu ſei 
Köchin): „Jette, det is heut mal 
eene Wurſt — nu ſag mir noch Eener, 
die heutige Zeit kenne keene Ideale!“ 

figenthümliche Anſchauung. — 

„Macht euer Profeſſor denn nie mehr 
nen Kommers 3 Bemooſtes 


mit? - 
„Kein, nie! Total verbum— 


das 
— Häns— 
net 


ei 
Haupt: 
melt!“ 
- Ländliche Frage. 
einen Mealer im Walde beobachtet, mel- 
cher eine Waldpartie malt): 
mal’'n Euer Gnaden 
wo’s fchon fo viel’ gibt 
Bettler (der ein 

Brot er halte n): „Gott v 
taujend Mal! Nachbar 
End’ einen Brotlaib!“ 


feines 
ergelt’s Ihnen 
haben Sie am 


iles mit einem fo ı ° 


miht die ch Hahrang 


zur unrechten Zeit zu fich genommen, {ft 
häufig die Direfte Lirfache von 


erDyspepiie.-r 
Gebraucht 


Dr, August Koenig's 


Wamburger Tropfen, 


die rechte Sache zur rechten Zeit 
und prompte Heilung wird bie 
SDIGE FEIN. 4 0,8 0 « 


ee. 9 


Lam, ah Ber hiegte. 
Wenn Du Schmerzen in den 
Muskeln, Gliedern, Knos> 


chen oder Merven haft 
haft Du . . » 


Rheumatismus 


oder Neuralgie. 


. .. Wan nehme 


St. Jakobs Del, 


gebrauche e3, und alle 
Schmerzen werden in Burzer 
Beit verfchwunden fein. 


or | ..* 


eo.» 


4 


| richt daß unſer 


auf der rechten | 


Pe 


| zu 


— Bauer (ver | vak 


„saruny | 100 
denn noch Baum’, | 


| 


Todes: Anzeige. 


und N 


Verwandten 


Bruder 
Friedrich Beck 
isjahre ſanft im 
ı finder jtatt 
nah Mu 
ternden & ! 
Marika Beh, Gattin 
wei Bed, Sohn. 
Henn Bed, Bruder 
Johanna Bed, Schwiegeriochter. 


Todes-Anzeige. 
Gonrt Steuben No. 


en Beamten und Br 


Nachricht, daß 


95, 3. 


Pruder 
Shriitoph 
ranfbeit 


Ben; 
r verſchieden 
findet ftatt al Sonnta 
mittags 1 Uhr 

Brüder um I 


Meyer, GR 
Stadelmen, N 


gun. 
Geo. 


Todes-⸗Auzeige. 
und Belkaunte traurige 
hrwürdiger 

Bruder Anton 


uwohlſein 


eunden 


Sonnta 


Stück 


| Tiebter Gatte von Bertha und 


| Beni abni B meines 


Die Ulerianer Brüder. 


Julius 
B — aus 


Geſtorben: ones, 


Lonis und 


John 


nt ——— 
Jan. 9 Uhr B nah Waldheim. 

(Seitorben: 

um „u: 


am 19 


cr — I. 


IR 


—— 


und Beka 
fieben En 
Hans Groß 

8, th — ig zur Seite ſtanden 
Dank h für die za 

e auc h meinem Schwa 

les, was er an meinem 

— aaa, 

Gnjti, Kind 


Georg Scharf, 


Leihenbeitatter, arsmun. 


Tel: Yards, 691. 
liefert jeıne Garriages zu Yeichenbegängnifien bon heute 
ab zu folnenden Preisen; 

Roschill und Gaivary, S6.00; Mit. Olivet, 
land, St. Bontfazius und Concordia 85.00; 
mia und ©t. Maria, 84.00; Lafwood, 83.00; 
Grand Irunf Depot. 40. Str, 32.50; Dodzeiten, 
83.00; Taufen, 82.50. 


tannes 


Gau 


Betha— 


mo, mi, frimt 


Deutsches 
Theater in. 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 23. Januar 1898: 
19. Abonnements:Boritelling: 


Benefiz ? Reu einftudirh 
.. * Die 
für | 


t 
Herrmann Bankau ' 


Lebensbild in 4 Uften 
Werbfe von Erfimann:Chatrian. Deutich 


) von Garl Saar. 
Sıgejegtzu — 
Hebammen-Schule. 
Die erfte deutihe Hebammenihule in Ghi- 
cago eröffnet das 26. Semeiter am Dienftag, 


den 22. Februar 1895. Anmeldungen münd 
lich oder jchriftlich werden jegt entgegengenommen be 


Dr. Scheuermann, 


191 O. North Ave., 


Spezial-Arzt für Frauens, Kinder- und chroniſche 
Krautheiten. 15u 1m 


diria 





der Welt. 
weiligen Tageskurſen. 


BRAND’ S HALLE. &ie Glart und Eric 2 


I Zur 


| Landsleute herans 


' De Sektion 3 des ». M. V. don 


Mihland Ave., | 
| wartet 


Grace | 


Garfield Stamm N. 


HOOLEY’S. 


= — 


Internationales 
Bank-⸗Geſchäft 


gegründet 1864 durch 
Konſul H. Clauſſenius. 


auf alle Plätze 


zahlungen zu 


und Kreditbrieſe 


Kabel 


Wechſel 
und Poſt je: 
Deffentiihes Notariat und ettro= 
vpäiſche Kollettionen. 
Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den 
legten 30 Jahren prompt und bil: 
lig eingezogen. Borichüfie gewährt. 


I Dofumente aller Art in gefeglider 
ı Form unter Garantie ausgejiteltt. 


Auskunft mündlich und brieflich 
ertbeilt. 
General 


Bremen. 1 


gratis 


Agentur „Norddeutſcher Lloyd 


bohicago: 8d..dꝰ Fit u 


orten von 9- 12 Übr Borm. 


Zonntags 


(Friter Pfälzer Preis-Winstenbalt 


beranttaitet vom 


fälier £rauen - Verein 


Pfülzer⸗ Verein von Chicago 
am Samſtag. den 22. ZJannar 1848. 


trade. 
Kerion, an der Kalle 0 Gt: 

Airchweihfeier Merwen 
— 


Dit 
ı gelan 


Zıdet3 25 Gts 


Aufführun 


ie beite Herreu⸗ 


Außerdem 25 andere werthvolle Preiſfe 


zum Maskenball 
ı FOLZ’ HALLE 
Cook Ep, 
98, ihren 


Str 
ol 


n Yarrabee 


hält an Samfiag, den 22. Jan. 


| Erſten großen Mastenball 


nobengenannter Hal ie ab, w oau 


Freunde und Gönner 
frennduchſt ndelade 


i zahlreichen Beinch 
Das Narren-GComite. 
Perſon 


Tickels ac. an der Haft 


12. Großer Preis-Maskeuball 


arrazaır! vom 
230, 


am Samstag. den 22. Januar 1898 
in Müller’s Halle, Ede North Ave. n. Sedaqwid Str 
Tıdets 25 Gents die Perion. 
67° Geld= uud andere Preiie im Werthe von 850.00 
tommen zur Vertheilung an die beſten Masken 


Großer Maskenball, 


gegeben don dem Ladn Ssarriion Blaijure Glub 
20.1382, 8.&2.019., au Samijtag Mlbceud, 
den 22. Januar 1898, iu der Kolumbia Turu⸗ 
halle, 8182 ©. Deine Str. Das Comite. 


Bekanntmachung. 


Meinen werthen Freunden und Bekanuten 
durch die ergebene Mittheilung, daß ich das 
dem Namen 


“Northwestern Cafe & Restanrant' 


befannte, 145 und 147 Oft Randolph 
Strape belegene Kofal fäuflih übernommen babe 
und es mein Peitreben jein wird, Das mir bisher ac= 
fchentte Vertrauen auch in der Zukunft zu erhalten. 
fria Mätungs voll, Dtto Griesbach. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aljfiftenz- Arzt * Berlin). 
he tal-Arzt für Haut: uud Beihlehts:ftrank: 
a lktusen mit GIHÜIEN in 
Omoe: 178 State Str., Room 29 — Spredftundem; 
12 1-5, 6-7, Eoantags 10-11. 200ddi 


hier 
unter 





„Der große Blı Block v von Lüden.“ 


„Eine gewaltige und mächtige 


Bewegung in 


— —— — — 
— — — 


Männerkleidern, 


State und Yan Buren Str. 


46 


um den folorligen Verkauf von 6000 Ateidungsflücken zu bewirken. 


a 12 
12.00, 


00, 18.09, 8.00 Anzüuüge 
10.09, 


60 Ulſters 


2.00, 10.00, 8.00 Weberzicher- 


ae wählen Fort und zwar Ihnck. 


die Zluswahl von Anzü 


pn 


gen, Ueberzie 


shern 


ters aus den hochfeiniten Stoffen— für Ge: 


und 


Hefchäftstraht—für 


alle 


Rlajjen — in fhwarz— in 
einfachen Sarben—in fan: 


cv Geweben — 


Cheviot oder 


Caſſimere, 
Worſted 


Zinzüge— Beaver, Rerjfey, 


Frieze oder 


Ehindilla 


Ulſters und Ueberzieher — 
nud Ihr ſpart — hne Uebertreibung 
— die Hälfte Eurer Kleiderrechnung. 


Das große Yager von Senfins Bros, 


249— 


253 81. 


2514 


Straße, City, 


u 33 am Dollar. 


Der tiefſte Sprung im Schuhverkauf, d 
Wir offeriren Euch die beſten Schuhe ind 
der berühmteſten Fabritanten im Oſten, zu weniger als Herſtellungskoſten. 
Auswahl iſt nahezu vollkommen. 


einfach ohne Gleichen 


ment des Lagers für bequeme 


Dieſer Brief ſagt alles — wir können den 
gezahlten Preis nicht nennen — er 
fo jehr niedrig. 


Senfins Bros., 
Dry Goods und Scrube, 


249- 251-253 31. Str. 


— ER SF RN 8 


Chicago, 19. Jar. 1898. 
A. MT. Rotbicild & Co., 
Wertbe Herren— \bre Offerte für 
hr Schublager wird hiermit acceptirt. 
Mir stellen jedoch die Bedinaung, 
day Sie den für daſſelbe gezahlten 
| Preis nicht veröffentlichen. 
Actungsvoll, 
Jenkins Dros. 


Gummmis 


und Weberihuhe für 
Damen, Müdden und Kinder 
bis «— Senfins Bros.’ rn s bis 


Groͤßen 2 % 


zu 30C— 
Beite — f. Mabcen, 
Sturm Fagon gut gen adte Gummi⸗ 
e * dentins Bros.’ WR eis 50c— 2% 


Ruifiihe Aonhf. Schuhe f. Damen, 
Golt Sfin— Kid gefüttert — handgenäht 
für Straßen-Gedrauh oder Schlittihuh 


lauten— Kundenarbeit — 3 44 
o+ 


Jenkins Bros.’ Preis $6., 

Feinite Sorten Schuhe f. Damen, 
15 und 20 Zoll Hoch — in lobfarbig oder 
‚hwars— dauerhaft verfertigt vou den jort 
geſchrittenſten Schuhmachern des Landes, 


Jenkins Bros.' Preiſe 834 2 6 9 
46 


und 543, 

Dandgewwendete SIippers Für 
Männer, mit lohiarbigen und Maroon 
Yederrücken—feinite Sorten—tehr bequent, 


Sentins Bros.’ Preis bis zu P2— 69€ 


98c, 89er, 

— — en ER e 
Starke Schuhe für Knaben, fran 
zöſiſche Kalbleder-Schuhe -Handgenäht — 
Chnür- und Kuöpi- jacon und schmale 


——— —Jenkins zen Preiſe 69c 
bis zu 82 und 83— 79 


der Euch beinahe und 


Damen 
gemacht 


Gute Oualität Schuhe für 
den beſten Fabrik 
angebrochene Größen 


in der Partie Preiſe 82 
bis $1 


89, 396, 39€ 


EB. Reed & GCo.’3 Schuhe für 
Damen — Willow Galf—bandgenäbt 
garantirt für vollkommene Zufriedenſtel 
Jenkins Vros.' Preiſe we) 
1.9 > 


von anien 


aber ge Sorten 


Nonfina Mh ’ 
Jentins Bros. 


$) 


Damen 
chwarz 


Satin Strap Slippers für 
-ın rola, bellblau—weig und 
huibiche Waare— Jenkins 


Bros.’ Preis f 19 
3 20 


Sturm-RNubbers für 
erſte Qualität 


Gebrauch 


Damen 


dauerhaft 


2e 


Schnür⸗ und or 1: Schuhe für 
Damen, in forvefier Weile und Kacon 


gemacht — aus — * 


Leder. Jenkins Bros. 39 
Preis 824. +ode 


Oıfords und Stippers für Da: 
mer — 200 Baar ehr baltbare Schube 
erden Partien zum Verkauf ge— 


Jenkins Bros. Preiſe $1l. & 
29 


bis 823. %9c, 49, 


Isaaren —tur 
gemacht—Jenkins 
Preiſe 


Bros. 


60C-— 


in 3 


Gute ſtarke Schuhe für Männer— 
Größen angebı a 
viele Sorten — prä Qual 


Jenkins Bros.' Preiſe 1. 21) 
+e 


und 83}. 
Ssochfeine Schuhe für Männer - 
walblevder und lobrarbige 
Wachs Kalbleder 
Schuhe. 
u. 85. 


einzelne ochene 


Be chtige 


Bor cube 


Barnetts und 
albleder 
Preiſe 84. 


Jenkins 


Bros. 





Fra⸗izöſtſcher ———— | 
in Den Kolonien. | 
Wie rührig und energifch die Franz 
zoTen beitrebt Tind, ihre gerade im weit: 
lichen Sudan jo ausgedehnten Kolo- 
nialgebiete fiir das Mlutterland nußs 
bar zu machen, beweijt nichts bejler, 
als der Ausbau ihrer Verfehrsmiitel, 
Bon den beiden älteren Bahnlinien, 
derjenigen von St.Louis an der Sene- 


galmündung nad Dakar am grünen |: 
und Der anderen bon | 


Vorgebirge, 
Kayes nad) Bafoulabe am mittleren 
Senegal, ijt Die leßtere in den der= 
floflenen anderthalb Jahren nicht un 
beträchtlich weiter nad) Dften hin auz= 
gebaut tworden und die Franzojen ge= 
ben fi der Hoffmung Hin, die für die 
Erjchließung des reichen Hinterlandes 
wichtige Strede in drei Jahren bis 
Kita, einem bedeutenden Plate zivi- 
ichen dem oberen Senegal und dem 
oberen Niger, fortzuführen und damit 


die erfte wichtige Etappe auf dem Wege 


nad Bamanato am oberen Lauf tes | zyey Fich 


die vor Jahren erjt der Fordchungs- 


leßtgenannten Fluffes zu erreichen. 
Noch ift diefer erfte Schienenitrang 
in’8 nordmeitliche Innere des Konti- 
nent3 nicht vollendet und auf feinen 
wirthichaftlichen Werth Hin erprobt, 
und fchon tritt alg neues Projekt eine 
Verbindungsbahn zwiſchen der Süd⸗ 


Ausdehnung 


| — 


phennetz 





küſte und dem oberen Niger auf, einer 
Eiſenbahn, die den an der Ribière du | 
in unmittelbarer Nähe der eng: | 
liichen Sierra Leone-Küfte gelegenen 
Hafen Ronafri mit der natürlichen 
Verfehrsader des meltlichen Sudan, 
dem Niger, verbinden jol. Schon ift 
eine Erpedition abgegangen, um die 
Irace der Bahn feitzulegen. Viel iweis | 
ter noch find Franzoſen in der 
ihres weſtafrikaniſchen 
Tel legraphennetzes gediehen. Allein 
im Jahre 1896 ſind mehr als 400 Km. 
Leitung zu den alten Linien hinzuge— 
— ungereihnel Die eminent wich 
tige Leitung Sequ-Wagadugu, Die 
t des direft im Hinterland 
deutſchen Togo-Kolonie ge 
Moſſi, die inzwiſchen 
wohl auch der V olfendung 
zugeführt Tet We. Mit Stolz 
fönnen die Franzoſen heute konſta— 
tiren, daß ein ————— ragen: 
den franzöfiichen Theil de: 
weitlichen Sudan überip annt, berind= 
gen fie Doch über Inlanditreden hin 
telegraphiich zu veritändigen, 


= 
ou), 


Die 


der 
legenen 


reifende erichloß. Wo bleiben da die 
Deutichen mit ihrer Miniaturleitung 
an der Togoküfte? 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


— * erſcheinen wird. Es iſt 


* 


der Stadt und die Erzeugniſſe 
Das Arrange 


KRängarub-Schuhe für Damen 
bequemſte 
für zarte Füße 
Preis 


eleganteſte, Leiſten 
Winterſtiefel 


Jenkins 
86. 


+ ros 


Viei Kid Schuhe für 
zum Schnüren 


Damen 
oder Mnopren 
y ) 


Tips —Coin Zehen 


Paar 


Koſuml 
Bol 


Leder 
ſten —390 Jenkins 


Bros. Preis 84 


Feinſte Orford Ties für Damen 
beſtes Leder ſeinſte Arbeit moderne 


Facçons Jenkins Bros. 


Preis 824 bis 
1.3 


Schuhe für Mädchen, Kinder und 
Babies vortrefflich gemach 


be dal 


7 


erhafte Schuhe 


ſehende Schuhe. Jenkins Bros 
Preiſe de bis 
98c, 796, 59 49e, 39c und 


250) 


ting Nubders für Männer, 
Z ting Rubbers für Mä 


Berauügungsiwegiveiier. 


Edheidungsflagen 


wurden ein 


gereicht von 


erid Ari 
« Baley, wegen 


Bau—Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Michael I innen, 2ftöf, Frame Nefidenz, 32 


‚nm, 
Baſement 


85,000. 


Joſeph anfen, 2itöd. und 

4 und 459 Wellington 5 

Joſeph Aitöck. und Baſement Brick Flats, 
W. 19. Str., 82.000. 

Huening Bros,, — 
*1000. 


Str., 


— * 


—— —— 
Te. en Le 


— 


wor 


— 


— — 
ar 


Tui 


— — 
ra en 


Eloihiasiıe 
tleidſame 


—— 


— 


* 


u a —— 


— 


num 


a 


24 


—*—** 


—— 


— 


Brick Store 
1088 


Frame Cottage, 319 Lee Ave., 


5 Brand, iitöf, Frame Cottage, 1092 N. 40.6. 
00, 
5 nn BAR: — — ** 2447 Bernard er. 


82,000. — 





en * 
— 


ee, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Grundeigentbumssllebertragungen 
*1000 und Darüber wurden amtlic 


u folgenden 
in der Höhe von 
eingetragen: 

5 nördl. won Yulton, 50Xx125, 
und $ Ant., bvas. 5 
Deder, 10,000 
von DeKoven, 60 


Autonia Midlivte 


I) Fu 
tv weniger, 
Jacob G 

‚4 Fub nöcdl 
Bu uno an 


lo Fuk v or M. Stt ax 


DD 6 Hi, 


$ilım, 
BU 
Soufin, 


Mabel € 


Bm En 


Heiraths-Lizeuſen. 


Heicaths — wurden in der Of⸗ 


Fountyelerls au tellt: 


icago, den 20. Junuar 18098. 


Dreife gelten wur für den 


Vemife 


Nüfie. 


Wallnüſſe, 8 per Pfund 


Nr. 2, weik, Uhr; Nr 3, weiß, 2 


Nr./1, Timothr, 88 00-89.50. 
Nr & Timoshv, 67.00-87.50, 


Unrath 





OGroßbandel. 


ſucht Stelle. 


Kleine Anzeigen. 


—— ⸗ Männer und anaben. 
(Anzeigen unter dieſer Küdrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein iunger Mann, gut befannt _bei 
jüdiſchen Familien Nachzuftagen m mW, 12. Str. 


gute Etellung 


Williger Nunge findet 
127 Wubaib 


empfoblen jein, Eiger, 


Verlangt: 
Muß von Hauie 


Abe 


er Echmicdet belfer im Alter von 18 
Arbeit. 1158, 8. Str. na 


Perlangt: Yuı 
bis 2U Jahren, Stetige 
jofort. 


Verlangt: 4 erfabreng Nöden, 


9 Thomas Str 


Pügler an 


Berlangt: unge. 337 Mohanf Str 


Berlanat: 


Stripper 


Lediger Gärtner. 1259 Milwaukee Ave. 


Lediger Butcher als Shoptender. 434 


Junger Mann mit etwas muſikali— 


intniſſen. 147 Wells Str. 
langt: Abbügler an Hoſen; gute. 


inſia Ave 


nur 


Scoring Ma> 
hr et 


Bücher 
Uilwaukee 


Uted 


xl 


iyynliv 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ünzergen unter diejer Nubrif, 1 Sent das s Wort) 
Daun und Frau für Farm 


84 Bearborn St 
IS} Learborn Str 


Geo. H 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, ICent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Store-Arbeit. 


Mädchen für 
Schneiderin. 4021 State Str 
Matchers und Sur 
iberman's Mill Com— 

ud Avbe. ia 


iniſhers an Röcken. 


Knöpfe anzunähen. 


iadchen an We 
na 


NRöd Arbeit. — 


fen, Stetige 


ändchen und Finiſhers an 


Maſchinen-Operators 


14 tt. 


iCanvaſſers; 
Milwaufee 2 
2djanlio 


n an feinen Shopröden 


möfr 
und Handmädden an Shop: 
I8jn Iw 


auch an * r Maſchine 
in der Stadt. 177 
INinlio 


zoyl Als 


Dausarpden. 
tädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit 
149 Newport Yve., 2. Flat 

fochen fanı, in Fleiner 
Aſhland Ave 
Mädchen für 
Center Str 
alleinſtehende Frau für zwei 


1000 Sawyer Ave fſa 
3554 
te Hausarbeit 
Wrightwood pe. 


dchen für all: 


j 1506 


gemwöhns 


Jrau. 85 | 


neine Hausar— 
Fin Mäpchen fiir Hausarbeit; 
WW. Nortb ve 
für allgemeine Hausar— 
Ede Evergreen Ave 
meine Hausarbeit 
9155 Jackſon Blod. 
die mehr auf 8 
eichte Hausarbei 


u 
gl 


für Hausarbeit, 
Sottage Grove Ave. 


Südoſt 


kleiner Lohn 
Morgens. 270 


Berlangt Haus 
Heim tahzufragen 8 
bany Ave. 

Kochen md 
Kinzie 


Mäpdchen für 
Lohn $4. 99 E. 


in reinliches 


ı für Hausarbeit. — 
icago Ave 
arbeit, 


Mädchen für leicht Haus 


2 . 
2. Floor 


rur 
Bart \ 
sarbeit in 
fria 
beit in 


Gde | 


allgemeine 
Etage. 


m idchen für aewöhnlide Hausarbeit. 
nahe 12. Str. 
Lang⸗ 


für Hausarbeit. 4746 


für allgemeine 
Glode. mopfr 
für Hausarbeit 
eingewander 


Mädchen 
zweite 


G. Rı inge. 


Verlangt: Sofort; Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
erbeit und zweite Arbeit, Findermäbdhen und eıns 
gewanderte Mädchen für_befjere Piäge in den feins 
ften afmilien an der Südjeite, bei bohem Lohn. 
Miß Helms, 5 . Etr., nahe Indiana pe. 

20 


deutſch⸗amerikaniſche 


Ast: ng! a3 größte erfte 
weibliche PVerurittlungss Inftitit befindet fich jetzt 
>80 N art Str., jrüber 54. Sonntags offen. 
Gut e und gute Mädchen prompt bejorgt. el. 
No rth 455. 85;* 


Stellungen fudhen: Männer. 
Anzeigen unter. dieſer Rubrit, 1 Eent da3 Wort.) 


underheiratbet, 
dfia 


Geſuch Guter Binmenaästner, 
Adr. U. 223 Abendpoſt. 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mittiwe in mittlerenNabs 
599 Wells Str. 
ſucht Stelle als 

582 Marlet Str., 


Alleinſteher ide 
Haus halterin. 


Sein ot: 
en ſucht Stelle als 
: Alleinftehende Wittwe 
Iterin, oder bei SKranlen, 
nahe North Xve. 
Geſucht: Tuchtiges — fucht Stelle: 
Meines daſelbſt. 199 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Ein ehrliches deutſches Madchen mit 2}: 
jährigem Rinde fuchs Stelle als Hauspälterin, 755 
ww, 13, Ste, 


; au) ein ein 


— — —— — — —— 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzelgen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
8600, Saloon, nabe 


Wegen ploötzlicher Ab— 
fſar no 


_Sinse, 8 Waihington Str., 
Humboldt Barf,.iverth $1200. 
teije. 


Gin ga nobares Milch Depot, 6 


243 Hudjon Ave. 


Zu vermiethen 
Zimmert und Stall 
wegen Ab 


Zu verkaufen: 5 Kanen With Route 


teile, HL N, Bart Ave 
Zu verkaufen: 
ſen- und Väcerei-Store 
1495 Milwaulee Abe 

Zu verkaufen oder zu vermiethen 
Verbindung mit Grocery-Store, erſt 
the frei. Naczufragen 159 Dayton 
Zeitung Route 
Nordſeite. 918 


3u verfaufen: 
Abendroute, an der 
8 Waihingaten Str 
und beiter Blag Der Weitjeite, 
Er smaller, 8 Waihingtor 
äftstheilhaber 
en: Saloon, gege 
Nähere zwiſch 
Brewing Bompanı 


Geſchäftsmaäkler 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singet. 
Zu — — 
(Anzeig en unter Die Rubrik, % nt 


Zimmer uud Svard. 
diejer Nubrif, 2 Gents da 


unter 


(Anzeigen 


Verlangt: Ein 


Sir. 


231 Elybourn Ave 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wori.) 
5 Zu faufen 


bauf Adreſſe: Wu 


Bicyeles, Mähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeıgen unter biejer Nubrık, 2 Cents das Wort) 


820 faufen gute neue „ 
fünt Ecdubladen; fünf 
5. New H 5. © 
Eldridge 815 
W. Van Buren 
Str., Abends offje 


Ihr könnt alle 


JWbholeſale Preiſen 


filberplattirte 
Wilſon 8*10 
Pferde, Wag 


(Anzeigen unter 


are 26 


2 Wents das Wort.) 


en, Hunde, 
dieſer Rubrik. 


Zu verkaufen: 


taniche auch 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrii, 2Cents das Wort.) 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter die Rubrit, 2 Ci 


AUlegandersS Gebein 
tur, 8 und 9 il J 
* etwas ın Erſfa 


Rär ıberei en ı 
und die Schu 
fprüce auf © 
fälle u. Da 
Rath in P 


ure au o 
Bimmer 15 
H· Peterio 


durchaus 
eitoilfig gegeben 
tr 3 


legenbeiten 
folleftirt. 
fchreibt: 7 
deutfchen Kon 


gejeht 1e 
ians Eollection Bureau, — muer 
3. 1208lj 


uzujchneiden, 
5 ıu &his 
Maſchinen 
Weltausiteis 
Genauigkeit. 


Sadjous Epitem, 
findet jegt in Den elegan er fe 
cago Anwendur ng und ı angt Starten, 
und veraltete < e; Ben er de⸗ 
ini 193: Breiies für ın 

geiht zu lernen Unfere SE ul er erlangen hohe Nreia 
je oder gutzahlendbe Stellunge ier ma vah⸗ 
der der Lehrzeit Kleide ayıoı 60 wus u. j. m. 
Neueiie franzöjiiche Bluiter nah Maaß zugeichnitten. 
2 State Str. 23agij 


Maskenanzüge heu. Größ⸗ 
te Auswahl id Theaters 
halben 


Wie man gejeßzlich 
Apotheker, Advokat oder 
106, GHicago, Ill 


Dr. Gräfs Roſenbalfam erhält Jugend u. 
heit. Schreibt an »- R., 2446 Fillmore S Str. 


valente erwirtt. Paten anwalt Singer, | 56 5. Une, ® 


Schon. 





— — — 


. Grundeigenthum und Häufcr, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Gent da3 Wort.) 


SW Norbbridte 


DIy DIITWIRN 


ijeen.- 


„I Adler Harn, 2 Fuj 


tief ſchwarz 
Datota d 


(4 
ı unter D 


Nehisanmwalte,. 
Anzeigen unter dieſer Ruhr 


f, 2Geutö d 


8 Wort.) 


— 


Bocde 


—— epbon 3100 


— — — — — — — 


Unterricht. 


— 
rztliches. 


—* — eill 
(Anzeigen un iejer | it. 


— — — 


Heiraͤthsgeſuche. 
f 9 


— 


ußgcräthe 8 

izeige iter dieie t > dus I 
2 Seichä verT 
ger in ! e Nianos un id Oefer 

1107 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtellen, billig; Steel 
Nange, Refrigeratot und andere Möbel. 65 ins 
eoln oe, ; Löjanie 


a - 


a 


a rn 





18 Samſtags⸗ 
Alt Lutzö(o Au a 
Verkauf! 


Be müjien Pla& ichafien für vie Waaren, die aus dem Lion Store Feuer 


W 
men zum Verkauf . te 


(BA. Wicboldt & Co.), 937-941 Milwaufce Ave., gerettet 
Die Waaren find mur leicht * Rauch und Waſſer beſchädigt und kom 


.... Dienſtag Morgen, den 25. Januar...» 


Veſts 
1, unier 
u ‚cät me für 
ere defli eht 
v nur 27 


für Mä 
e reg. 2% 


- 
Samitag 1 ac 
Veitz und woien fiir Das 
Dugend davon übrig, 


dchen 
Veſts, 


Strümpfe 
15e 
—8 

De: 


Größter Ehuh-Berfauf der 
Saifon ! 
% 


10c 
amt 


1.50 
K 0 


"Zac; 


zuge 


“3.93 


ſchwe 


* 


s für „na 
“1.50 


eviot und 


nur einige j 


Kameels 
und 
300 


baar= und naturmwollene Hemden 
Unterhojen für Männer 


29 
> gemmiterte Krilliantine Kleider-Röde fite 
Tamen, $1.50 Röde 5860 

10e 
‚85c 


neueiten 


69 


mit Il: 
15e 


er-Shawls für Damen 


nr ardineı 
a —— — u 
Farben, wertb Ye 


röf überzogen 
it weiber "% 
i 9 


beiter gebleichter 


4ie 


zuerien 2 


) mn Vds 


| cher die Ehre haben fann, 


| Troß, 
| ipie viel 
jet noch, wandte jie ich 


| Bri 





in einer W 
| Neft 
ı noch aeblieben, nun völlig nahın. 


rola!“ 


zu ſagen, 
melte der Prinz 


reitag, den 21. 


— 


Die beiden Männer hatten ſich mit ! fie Aquarellmalen d Malen 


funtelnden Augen angefchaut, beide im 
höchften Grade erftaunt, einander hier 
zu treffen, nachdem noch dor menig 
Minuten Udo dem Prinzen Bericht er- 
jtattet hatte, 

Während Udo aber den weiteren 
Weg duch zahllofe Gange und Hallen 
zu machen hatte, war ber Priniy auf die 
Bühne und von da nach den Gardero 
ben viel jchneller gelangt. 

„Darf ich fragen, mein Herr Haupte 
mann — auf welches Neht Sie fi 
fügen, indem Sie hier -—“ hatte der 
Prinz, der in diefem Moment einiger: 
maßen die Faſſung verloren hatte, ge— 
rufen. 

Die Schärfe 
Carola auf. 

er war jebt nicht mehr die Kinft- 
‚ fie war nur noch das alleinfie: 

u ſchutzſuchende Weib und in die— 

ı Gefühle der gänzlichen Verlaffen: 
eit brach emdlich die fo lange unter- 
prüdte Liebe voll hervor. 
einer —— Geberde, 
halb Demuth, denn ſie wi 
Dank ſie ihm fqhucete 
nach d 


eines Tones ſchreckte 
ler 
pe 
fen 
b 


Hal 
ſelbſt 
em 
tzen zurück. 

„Königliche Hoheit wir haben 
uns ſchon ſo lange geliebt!“ Wenn bei 
den Worten des Bringen der Haupt: 
mann Sonderfeld fih, troß der fühen 
Laft in feinen Armen, ftraff aufrichte- 


| te und ein eigenthümliches Funteln fich 


— — Augen zeigte, 


ſo hatte Caro— 
klärung ihm die Antwort doch 
eiſe abgeſchnit ten, die den 
Selbſtbeherrſchung, der ihm 


nm 


der 
„Sarola! meine füße anaedstete a- 
fliijterte er in einem mahren 
Iaumel von Entzücden. 
„Da bin ich alfo woHl der erste, wel- 
Ihnen 
Glück vünſche 
Fräulein!“ ſtam 
nach einem ſekunden— 


Ihrer Verlobung meine 


gnäd iges 


© langen Schweigen. 
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Villa Elammand. 


Roman von £. Haidheim. 


(Ssortfekuna.) 


waren fie in zornigem Schrei 

ihr Hotel und in Den von 
Salon der Beletage Zurüd- 
dort Stand 

DDL Zorn und 


ihr allein hatte er, 


ie 

Na hſucht, 

nae ch ihrer 
Schimpf 
> Carola 


S 
io 


— 
mißachtender 
gefallen war — 
ſelber tr effe nd. 

iefes Menfchen Meib bin ich 

dm angetraut für das ganze 
ſchrie es ini 
hatte, wie ſie einſt lachend zu 
geſe ſpaniſches 
t in ihrer e und war dies 
auch noch vorherr 
ſchend in ihr, j ſte es auf in wil— 
dem Ungeftün. 

Was fie in diefer Lerd 
Datten da faate, wußte fie 
ver nicht ı —* aber ſie war rung 
day 25 jo bitter, jo berbe, ſo nichtach— 
tend geı veien, wie nur je eine Frau zu 
rem anne geredet. 
Er loderte von Neuem auf. — Wel: 
öe Szene zwifchen diefen Paare! 

— en früh um fünf Uhr reiſen 
wir, bis dahin ſind Deine Koffer ge 
packt!“ dekreti rte Flammand plötzlich 

kälter werdend; Annita kannte ihn, er 
war dann unbeugſam. „Ich merke, 
das Wohlleben ſteigt Dir zu Kopfe, 
Du kannſt allzuviel Güte und Naͤch— 
ſicht nicht vertragen, da iſt es doch beſ— 
ſer, ich laſſe Dich nicht vollſtändig ver— 
aeiten, mein Zaubchen, dab das Meib 
dem Manne untertban jein fol! Ha— 
baha! — Du geht nicht mit? Sieh 
einmal, mein Schab, bier ift das Nor: 
femonnaie — in meiner Iafche hier, 
und dort an Deinem Finger ein Ring, 
der ein wunderbar zwingender Grund 
iſt! Alſo — leg’ den Buß ab und pade 
Deine Sadıen, ich werde das Stuben: 
mädchen zu Deiner Hilfe fchiden!“ So 
verließ er das Zimmer und Annita, 
por Wutd weinend, padte ihre Koffer, 
— war das Ende ihrer Hochzeits— 
reiſe. — 

k x x 

sn ihrer Garderobe lag Carola! 
Man Hatte fie bewußtlos dahin getra= 
gen, ihr die Kleider aufgeriffen, ſie mit 
Riechſalz und „Eau de Colo ogne“ be— 
ſprengt und eine Weile vergebens ver— 
ſucht, ſie zu ſich zu bringen. 

Jetzt endlich ſchlug ſie die 
auf; die Kolleginnen hatten dies 


Br 
Frage 
jie 


Sie 
do Sonderfeld 
*8* 


+ 


Nfırt 
iidl 


bernad Te 


hier 


| 
Augen | 
aum! 


} 
Männer’‘ wird 
verſiegelt geſchickt. 
jährige 
Behandlung 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und suentwidelten 
Theilen durd das natürliche 


Mein 
ſorium 
und mich 


ſollte ſich heute noch das B 
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| Herinann 


ı als er jelber berbeeitt, 


ihnen | 


ihm gegen- 


enſchaft en | 


11 


zuch; „Drei Klaſſen 
auf Verlangen frei und 

Es beſchreibt meine 30 
Strahrung und Gefolge mit der 
von Verluſten, Ergie— 


Mein kleines 


Heilmittel 


Elektrizität. 


Elektriſcher Gürtel 
iſt weltbekannt. 


und Suspen 
Bitte vorzuſprechen 


“+ 


0239332 3222 2 29 89 e 2-9 & DE DD 


uch kommen laſſen. 


Sonntags 10 bis 1. 


als fie fich —E nur 

auf die ———— der er— 
entfernten. Prinz 
das leiſe“bed 

amen nicht ſehe 


geſehen, 

neugierig 
lebten Szene, 
hatte 
Lächeln der De nwollen, 
umzuſe— 
wo Carola 
Haren Gedanken fahte, jah 
te jich mit ihn allein — und der nach 

) ihrer derangirten Xoi- 


Befinden Schützlings 
hen. In dem Nunenblick. 


ven eriten 


imte ſie auf. 

Verp veiflung, ja viel 
ſo völlig vernichtet ſich 
ſie vorerſt nur die Belei 
Würde auf. 

Ihnen das Recht, König 
hier einzudringen?“ 


lam 


urnus la 

= an ſich hüll 

di 

ht aiebt? Können 

5 

en ? Habe ih es 

mir nicht en Durch meine demii: 

thige Bere — J — durch meine ſtum 
me Liebe!“ 

fa 


beiden Händen nach 


Sie fahte mit 
ihrem Kopfe. 
„Nur nicht 
wahnſinnig!“ 
Todesangſt. 
„Carola, geliebte 
bat der — — 
‚In die Garderoben der Daı nen fin 
en dei feinen Einlaß,“ faate um 
erdejlen draußen, mit der Mbficht, 
rinne n gehört zu werden, dicht an der 
& Garberobiere zu einem Man 


wahnfinnig! Nur nicht 
wie in 


ftammelte fie 


tu 


theure arola! 


T hür di 
ne, deffen Stimme nur dumpf herein 
gedri ıngen war. 

Diejelbe srau hatte den Prinzen zu 
—— introten laſſen — ſie trug nach 
in ihrer Hand das Ueberred ungsmittel. 
Seht ſpraͤch fie lauter als nöthig, um 
die Stimme Prinzen zu übertö 
nen. 

Sener Herr hatte fie aber doch fchon 
gehört. 

„Melden e mich augenblidlich, 
oder ich jprenge diefe Thür!“ Tchrie er 
in maßlofer Öeftigfeit, denn die ar 
jucht — tolle, blinde Eiferfucht Tode 
in dem ohnehin ſchon ———— en 
flammend auf. 

„Udo! Udo!“ rief Carola und ſtürz— 
te zur Thür — lag im nächſten Augen- 


—⸗ 
tr 

— 
na 


blid ganz aufgelöft in Thränen an jei- 


ner Bruft und machte es ihm völlia 
| unmöglich, auch nur einen Schritt zu 
thun. | 


— ⸗— —— 


Dis Fac-simile der 
Unterschrift von 


eutlame | 
UHAME | nes Waters Haus z 
| Ste die 
jih nach dem | | 

>, 


1 auf | 


tbeilnehmenditen | der viel Xiebe dabet 
J nr n 
thei bmendſten habe ichn 


| 
| 
| 


—————— 


| fie von neuem erbleichend 


| hören, 
| geijterur 


I nod 


| fam von neuem über fie, 
| Sonderfeld noch der Prinz 


| Braut d 
| gen Aben 


| Bühne nicht end jagen, 


: übergehender Jet. 
| vevfprechen in Diefer Stimmung. 





bi 
| Neile des — 


| als 


| eben 
3 | und 
rief 


2. | mich zu beklagen,“ 
oner aus, als | nie in Iebter 


| nunge 


Carolas 
ſchnell den 
chen, für 
peinlichen 

Mit ihrer ganzen bezaubernden 
fenheit reichte ſie ihm beide Hände 


feines 
Ausweg 


Taktgefühl 
aus dieſer peinli— 
Szene. 

Of⸗ 


und 


gab ihm eine kurze Erklärung. 


„Ich kann nie mehr ſpielen,“ ſehte 
hinzu, „ich 
gräßliche Pfeifen 
in die volle Be— 


immer jenes 
immer wieder 
ig hinein das 
Erlebten treten ſehen.“ 
zurückgedämmte 


würde 


— Die 


weder 11do 
permochten 
fie zu beruhigen. 
„Sie werden nicht zugeben, dapXhre 
te in der Aufregung des beuti- 
ds gefaßten Entſchlüſſe aus— 
ſie darf 
wäre 


führe, Herr Hauptmann, 
es 

und 
ſagte der Prinz. 


Raub an uns 
ihrer ſelbſt,“ 


daß Carolas Entſchluß 
— Es 


nur ein vor— 


Der Prinz und er begleiteten Caro— 


| Ta in ihre Wohnung, erfterer mit qutcr 
| Manier bie Täufchung verbergend, 
| er erlitten — 11do der Glücklichite der | 


Sterblichen. 

„Meine jchmerzlichite Sorge 
da — mir Scheint zumeilen das 
auferlegte Loos 
raliſche Kraft, 


gilt 
ihr 
zu ſchwer für ihre mo— 
gehe zu ihr, Almuthe, 


Bild des heute 
eben 

— - .. | * 
Erſchütterung 


zu 


ſcheint, 
| gel 
fand | 


den Prinzen wenigftens Sehr 
| Schmweiter und Philipps 





war nichts zu | 


2 J 
die 


Der | 
ein | 
eine Zerjtörung | 


Udo Sonderfeld firrchtete Jeinerfeit3, | 





ſchoſſen.“ 


wenn DuDich überwinden fannit, mei- | 


u beitreten, und tro- 

Arme, daß ſie nicht oerzweifsle 
hrer Vereinſamung!“ ſo hatte 
pp Almuthe brieflich gebete 

ieſe war während der Hochzeitsvorbe— 
reitungen des Fabribherrn und d 
rauf folgenden meh 


N it 
ii 


M 


Paares öf— 
ter bei Ida geweſen. 

Dieſelbe hatte des 
verheirathung ruhiger aufgenommen, 
man von ihrer Abneigung gegen 
Annita erwarten fonnte! Sie hatte 
ale Widerjtandsfraft verloren 
lebens- und meltunerfahren 
fie war, fih durh Tante 
fluſſen laſſen. 

„Ich habe am wenigſten das Recht, 


Wi ede r⸗ 


Vaters Wiede 


Dora beein— 


Zeit ſich 
ge ſa agt. 


de Bitterkeit „Ich habe 
zu verlieren, 
neinem Vater Grund gegeben, 


oder Hoffnun— 


ID»: 


ih an mir zu freuen, 

gen auf mich zu bauen; 
Wünſchen, Berechnungen oder 
auf ſeine Weiſe 
trägt, ſo thut er nur, 
und Carola auch gethan haben. Es 
kommt alles auf die Beweggründe 
an — ſagt man! Das liebe „Ich“ iſt 
ſchließlich doch bei allen 
dende Motiv, und wenn ich klagen 
wollte, ſo wär's ja am Ende auch nur 
wieder dies liebe „Ich“, welches ſich in 
ſeinen Anſprüchen gedrückt und beengt 
Kühle” 

In diefer Stimmung Hatte Al— 
muthe wochenlang jedes Mal das ein- 
Same Mädchen gefunden. Ein berber 
Pellimismus, fern von allem, ma3 
Hoffnung und Willenskraft heißt, 
lähmte mehr und mehr den Getft, der 
die Kleine verfrüppelte Geitalt Bis 
dahin beieelt hatte, 

Ida Flammand weinte und klagle 
nicht, aber es ſchien zu befürchten, das 

Gift werde ihre Seele verderben. 

„Ihr habt gut reden, Ihr Glückli— 
hen!“ hatte ſie Almuthe trotzig geant— 
wortet. „Ihr Habt Gefundheit- — 
| Liebe — Lebenskraft! — Uber ih— ?" 

Und doch mar es fichtlich für fie ein 
Iroft, eine Freude, wenn Almuthe mwie- 
der und wieder fan. 

„Sobald e& Frühling wird und ich 
darf hinausgehen, befuche ich Euch, 
Philipp hat mir von der Burg fo oft 
erzählt!” Diefer Gedanke wurde zu 
einer Schönen Hoffnung für fie. 

Almuthe brachte ihr Bücher, Iehrte 


Gun —— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Hoff— 


en 


das entſchei- 


en und | 


der da= | 
tivöchentlichen | 


wie | 
| aonnen 
| Klage }t Fr 
| —* 
hatte ſie nicht ohne 

ſtark entwickeln- Ba— 
| wahrer 
nod | 


| eine peinliche Szene, als fie beim 
wenn er feinen | 


Rechnung | 
was Philipp | gut 
| daß er aus Notkmehr von jenem Mei: 
ı jer Gebrauch gemacht 








Gertrud als heim! wirkende Bera- 
therin treue Dienftthat, auf allerlei 
und 


Porzellan, befehäfte fie, wobei * 
| 


neue und anregentWeile es 
dauerte nicht gar flange, ſo 
der berſchüttete Lesquell ein 
Hergen der armen ya wieder h 
und überjtrömte n Almuthe 
mit dem ganzen Rhthum der 
pfindung, der dat, jeit 
Flucht, zurüdgedrät worden war. 
„Du ee da, mie 
Philipp es thut!“ Kte Almuthe bei- 
nah erfhroden poder Oluth und 
Tiefe diefer Mädcliebe abgewehrt. 
„Zaflfe mich Dich ben, gönne mir 
den eingigen Troft, /muthe, e3 ER 
mich befjer, menn idieben darf! D 
weißt nicht, wie geſid und — 
mein Herz empfindetei i einem fo elen- 
den Körper!“ hatte Sı ———— 


* . 


var ein Sonntnacht 
— ‚e hatte > 


bein 
>TDOT 
ſelber 
Em 


mittaa und 
hte Großes zu 


brach J 


Carolas A 


Zannar 1898. 
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Moeller Bros. & Eye: 


Koch ſelten iſt Buch eine joldıe 
Gelegenheit geboten, wie wir fie Such am 
halben Preiſen zu kaufen 


alte unmodetne kauft 


Candy. 
Feiner friſcher Ehe— 
Sonnabend un 
das Pfund für nur 


Main Floor. 


reinttwollenes 


Gandy. 


wolate Tat 


uierzjeug TUT 


tier. 4Ye 


ide 


Ge 


bügelte wei Oberhemden für Män— 

leinenenm Sinlaß, Die 7 Ouälität 4Be 

für m 

Hochfſeines Aſſortiment von ſeidenen Schlipf 
Wu 


2 


verkünden! Vhilipp, d theure Philipp | 5 


var zum Köni ge gerun worden. Sr. 
Najeftät hatte das Bi von ihm geie> 
bien, mslches Philipp it eben für die | 
Gemäldeausftelunga Mendet  batte. | 
Der König war jegr Hdvoll gemefen | 
und hatte dem überaltfihen Künit 
ler eröffnet Bild, velches, wie er 
höre, der Kunftverein worben, habe 
ihm fo jehr gefallen, dg er wünjihe, 
ein ähnliches zu befiten. 
„Bor allem aber möde ih Ahnen | 
then, Herr Flammant enen Auf: 
in Rom oder Floerz zu neh⸗ 
— mir daherernubt, Ih 
ttel dazu anmiler zı 
— Künſtle vird 
eine Werke danken“ atte 
zün ge Monarch d ann jedn dank ab— 
gelehnt und in voller Frerdeberichtele 
Philipp dieſen neuen Effog ſeiner 
Almuthe, indem er hinzufigt: 
es ebnet ſich unſer Wg ſchon, 
iebtes Herz und als wäre die 
doch nicht mehr ſo fern, wo ichD 
trauliches kleines Heim bietenkann!“ 
„Und dann iehſt Du zu us, Ida, 
und bleibſt bei uns, als unſeretheure 
gefährichſter 
hatte Almuthe »vend 
vor Freude hinzgeteßt | 


Das 
‚ YU2 


DL 


Nebenbuhler!“ 
und weinend 


und die beiden jungen Mädchen er | 


fich jehr viel umarmt und gekißt, bis 
Zante Dora mit einer ————— 
fanne eintrat und ihren Gedalen ein 
anderes Biel gab. 

(Hortfegung folgt.) 


Lofalbericht. 


ws gelingt ihm nidt. 


Der Ki ſtenmacher Konad 
trachtet feiner Frau, die ihı mit ihren 
beiden Stindern vor drei Sahren ver 
laffen Hat, feit diefer Ser nach dem 
Leben. Geftern war der ante Jahres 
tag der Hochzeit des Paares. Dlfon 
beichloß, den Tag zu feiem, indem er 
die Frau umbrachte. Er 'uchte fie in 
ihrer Wohnung, Nr. 2130 State Str., 


Olſon 


auf und feuerte zwei Redolvberſchüſſe 
| auf fie ad. Die Frau fiel vor Schred 


ohnmächtig zu Boden, und Olfon 
glaubte, fie fei todt. Er ftedte feinen 
Nevolver ein, aing ruhig die Treppe 
hinunter umd jtellte jih zwei Poitzi 
iten, die eben in das Haus drangen, 
mit den gleichmüthig eye 
Morten zur Verfiigung: „Nehmt mich 
mit; id habe foeben rau er 
iſt Oſſon 
aber ſeine Frau 


„M 


meine 
M itgenommen 
dem auch worden, 
lebt noch. Er hat fie nicht einmal ver 
wundet. E3 mar geftern zum driten 
Male, daß Olſon in mörderiſcher Ab 
ſicht auf die Frau gaeichoflen Hat. 
Kedes Mal hat er entweder voweia: 
fchoffen, oder der Nepolver hit ver 
laat. Frau Olfon tt erit 23 Jarre alt. 
Sie verheirathete * mit Olbn als 
15jährtaes Mädcher 


— — 


dener Mordprozeß. 


Vor Ri 
der Verha 


gen den 


r Chetlain iſt jetzt mit 
ung in dem Madproze 
tigen John Wilker 
WORDEN, unte: der ne 
am 28. Dftober v.‘. feinen 
offen — Jodge im 
anfwirthichaft Samuel 
an 28. und Straße, 
eines Streites ertochen zu 
Fine kleine Tochte Uns 
verurſachte im Erichtsſaal 
An 
Vaters in de Hände 
mit fröhlichen Stimme 
ausrief: „O, da iſt mein Pipa, mein 
guter Papa!“ — Walker behauptet, 


chte 
ndlı 
Farb * 


S. 
von 


Sti 
otatı 


der 
Battl 5, 
nd 
haben. 
aetlagten 


biid ihres 
klaſchte und 


ya be. 


— — — 


Leſet die Sonmagebeilog der Wendpoſt. 


— 


* Wer beutfche Arbeiter, Hgauß= und | 


„Mir ii 


Zeit | ‚N 
ivein! W 


ſe fam die prächtig ausgeitat 


Di 
das 
die Vortellung 
beſſer 

Am näoſten Sonntag 


| e3 Steht zu erwarten, 


| 
| 


Kücenmädchen, deutfche Meiher, oder | 


beutfche Kundfchaft münfdt, erreicht 


| das berühn mte 


ſeinen Zweck am beſten durh eine An- 


zeige in der „Abendpoſt“. 


— — 
— 


— Erz — 


—— KR 


anbietet. 


— — — — ee ET — 


— 0 


BR 
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SER 


— 
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A 


weiter »lont. 


Forſet Kecor 


Die Bolfsbühne. 


Apollo Theater. 


verfauftenYau 
Kin 


Bo pollitandiaq aus 


iele 
„Schneamiticgen 

am Iepten 
freundliche 


35141534 
lten wirklich 


derkonödie: 
ſieben Zwerge 
ileraus 
Dieftlenen Tpielt 


eine 


werden fünnen.— 
toll die reizende 
zur Auf— 


hitte gegeben 
Opevettupoſſe „Jägerblut“ 

führung kommen, mit Frl. 
Mojean und dem beliebten Operetten— 
tenor Ftitz Höhner als Gaſt und Di: 
roktor Wormſer in den Hauptrol 
len. 
keriit3 eifrig Die Chöre 
eintudirt worden, und es 

jonders der große Chor ber 
ner in in ihren maleriich pha 


und 
dürfte be= 


ntaiti: 


ihn Koftümen feine Wirkung nicht | ET — n 
bietungen der tüchtigen Rünftter! 


verohlen. Da auch die übrigen Kol: 


fer in den beiten Händen liegen 
dadas Böhler’fche Orcheiter bedeutend 
veitärft worden ift, fo fann ein durch— 
ihagender Erfolg nicht ausbleiben, 
Esſei nur noch erwähnt, daß die Vor— 
ſtelung, wie gewöhnlich, 
Uh beginnt. 


hörbers Halle. 


Hier erzielte am letzten Sonntage 
die große Mannſtädt'ſche Geſangspoſſe 
„Unſer Otto“ ſowohl in künſtleriſcher 
we auch in finanzieller Hinſicht einen 
ſeyr guten Erfolg. Das Haus war 
feſt bis auf den letzten Platz 
ud Alles amüfirte fi & ganz vortrert 
ih. An näditen Sonntage 
das erſte Benefiz dieſer Saiſon ſtatt, 
und zwar für den beliebten Schau 
ipiel-Neaiffeur, Herrn Auguft Roden— 
overaq . Zur Darjtellung gelangt Du- 
mas’ finfattiges Drama „Die korlita 
nischen Brüder”, an der en” ben 
"Bühne unter dem Titel „Ihe Corfican 
Brothers“ mit großem Erfolge aufges 
jühr t. Herr Dtto Voael, ein tüchtiger 

der ich leider von Der 


Schauſpieler, 
Bühne zurückgezogen hat, wird aus 
Benefizianten an 


Gefälligkeit für den 

dieſem Abend mitwirken. Die Be— 
ſetzu ng iit eine borzügliche, jodaß dein 
Yublitum ein genußreicher Abend = 
Yusficht Steht. Herr Aug. Nodenber 
hat Tich durch feine langjährige Ihä 
tigfeit am Iheater als Schaufpieler 
ınd Neaiffeur vortheilhaft befannt ge 
macht und einen aroßen fFreumbesfreis 
erworben. Der fünftlerifche Erfolg it 
tm für nachlten Sonntag Sicher, und 
daß der beliebte 
Dariteller au) ein autes finanzielles 
Refultat an jeinem Ehrenabend erzielt. 


Müllers Halle. 


Yuf dem NRepertoir Diele? 
| theaters fteht für nüchkten Sonntag 
te Leben fünf Ak— 
ten „Die Rache der Italienerin“, von 


Rudolph Kneiſel, und zwar mit Frl. 


SD! [d °’n 


* — 
— —— — 


— 


Ih weiß nicht 
was ſoll es bedeuten 


wenn man mir andere Wolle anſtatt 


Zleilher’s Deutſche Stricmolle | 


Keine andere Wolle bat jolche — 
Leiſtungsfähigkeit —keine andere Wolle ſtrickt ſo weit— 
feine andere Wolle ift jo dauerhaft gefärbt. 


0928-930-932 Milwaukee Ave., 
Sonnabend, den 


\ederbefommt bei uns 
Kommt umd ipart Seld 


| als Gerichtsr 
| Zemm als VerwalterHiltmann, Xoui 
| Kod als 
* als 
y | Heinrich in den Ha 


allemeine Urtheil ging dahin, daß | E_ 
von Erwachlenen wicht | !* 
ſpielers, Herrn Guſtav Uh lich, der ohne 


Zweifel auch — nal 
auf's Beſte zur D 


Raura de | 


| Haus 


Sat den Ishten zwei Wochen jinD | 
Märſche 


Jägerin- 


und | 


punftt 158 | 


| Broben defjelben geben D 


Volks— | 


29) 


rare 


nur nagelieue, elegante und ına 


— Floor GFortſetzung): 


Must Nachtklei d für Tamen, I 


Margarethe Riftau als Manuela, Ou 
ſtav en I als Harder, Louis —* 
als Wald, Rudolph 
Koch als Sri * ie Berthold Kleeberg 
ratb Bernau, Herrmann 


Frau Stättler, Marie Hoo 
Yean Krumm als 
uptrolfen. Die Res | 
Stückes (ent in den Händen 
tücchtigen und jtreßfamen Schau 


Yeanette und 


gie Des 


feine Aufgabe 
Durhführung bringen 
Direktor Sulius Loeffler rech— 
Zuverſicht auf ein gutbeſetztes 


wird. 
net mit 


a beras Opernbans 
Die Aufführung 
Sonnt age gegebenen Premiere 
Racer der Zodten“, von Kurt 
Gbeniein, hat einen hübichen 
zu berzeichnen gehabt. Das 
erichienene Publitum lohnte 


der 
U 


am 


ruppe 
und den Dichter ſelbſt mit reichen Bei 
fallsbezeugungen. Für Sonntag, den 
23. Januar, iſt der in neueſter Zeit 
wieder ſeinen früher ſchon erfolgrei— 
chen Weg * die beſten Büh nen 
Deutſchlands machende Luſtſpiel 
ſchwank zohn Tage Ge— fängniß 
zur Darftellung angezeigt. Die T 
des Stüces und der Fleit 
er 
arkı ſtiſchen Leitung vollauf 
heit, ihr Können "auf's 
thatigen. Wusitattung 
rung werden nichts zu 
laſſen. 


Neue 
und Inſzeni— 


— — — — 


Geiſtig-gennüthliche Verſammlung. 


Am nächſten Sonntage, der 
M.., veranſtalten die 
Gilden von 
Schoenhofen's 
und Ahland Avenue. 
jtige gemüthige Berlamı mlu 
auch der beſtbekannte 
Gilde-Männerchor feine © 
augelichert hat. Herr Yeov 
wird bei diefer Selegendeit 
trag über das Thema 
und Initiative” halten. * e 
weiſt Progtam nm eine reiche Fi ill: 
bon klar natione Ge ſangsvorträ 
geen, muſikaliſ sen. u Führungen 
ſonſtigen intereſſanten Unterhaltunge 
auf, ſodaß der Beſuch d 
lnug mit voller nn. 
empfohlen werden fan. 
farten toten im Vorverkauf 

ie 25 Cents m 
$ m 


tr Berfammlı 


tg, für d 


In 
das 
Def 


—L 


ieſer V 


— 


Mo ſteckt Gottfried Wolske? 


Gottfried Wolske, ein 
alter Arbeiter, der mit ſeine 
Frau und ſechs Kindern 
Familie in dem Hauſe Nr. F 
cher Straße gewohnt hat, iſt ſeit letz 
tem Montag Nochmittag ſpurlos ver— 
ſchwunden. Um die angegebene Zeit 
iſt er von Bekannten an der Ecke von 
Belmont und Hoyne Abenue 
worden. Da Wolsle ſtets 
nüchterner Mann geweſen iſt, 
mit ſeinen Verpflichtungen als Fami 
lienvater ernſt nahm, 
Angehörigen anläßlich ſeines 
ſchwindens das Schlimmſte. 
Mann iſt etwa 5 Fuß 6 Zoll groß 
und unterſetzt gebaut. Er trägt einen 
röthlichen Schnurrbart. Als er 
Wohnung zuletzt ver 


* 
9* Ver⸗ 
Der 


* war er 


| einem blauen Arbeitsanzuge bekleidet. 


— — 


Vom großen Graben. 


Schatzmeiſter Blount 
geſtern der Drainagebehörde 


Jahresbericht. Danach haben ſich die 


Einnahmen auf $4,429,114.02 belau— 
fen, die Ausgaben 
ſo daß am 1. Januar ein Staffendeitand | 
| von $965,660.71 vorhanden mar. | 
wurden in der Situng Kontraftoren= | 


, ABENDPOST 


auf $3 ‚443,453.3 


Es 


Forderungen im Betrage von $15,- 
048. 02 zur Zahlung angewieſen. 


sanuar, | 


derne Waate Tue ven 


Han 
| zn. r und 


wünjchen übrig | 


| Heil 


ie | 
: al tdeutſche 
— 


befürchten ſeine 


jeine | 


met | 


unterbreitete | 
feinen | 


zwischen Ashland Ave 


und Paulina Str, 


eben werden, bochmoderne 


‚auten su weniger denn 


ielben Kreis yon 


wie hi 


& * Dept, 


Dritter Jloor. 


Por 
8 


> ft 


Srocery:-Dept. 4. Floor. 


Batenimebl,. Dee IE 
tuehl 5.00 
5.00 

3.35 

10c 

‚10e 


» 808 


werthb au 


15,000 Zahnarbeit *, frei 


Um unfer neues Spitem fchmerzlofer 
Sahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebig für 


bis 22. Jan. 
LT Goosnnanen sone ne. 


Goldfronen er RER 
Zähne —— m. . 


rzlos gezogen — 
ya von 9 bı3 IU Uhr rei. 
— Berechnung für das Material. 

auy Dentiſts, mit 20 Offices in den Ver. 
b ; State Str. miedergelajfen, wo 
frei liefern werden, mit fleiner Bes 

erbrauchte Material. 
rzte nt langjähriger Erfahrung, 


ı Dr H 5% tr Geichäftsf rüh a. und jein geichulter Stab 
T, ll y ı Gehilfen find fortwährend anmwejend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Sweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 
ef fen tüglich bi3 9 Uhr Abends. Sonntags bis 4 Uhr 
tad) 5 ttags. Weibliche Bedienung. mmfrbiw 


Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 

Junes Bruchband, von 

ämmtlichen beutichen 

1 empfobs 

Ien, eingeführt in des 

deutichen Wlrmee, iM 

pr ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine faliche 
eriprehungen, feine Einfprikungen, feine Gleftris 
aıtät, feine Ürterbrehung vom Geiwäft; Unterjuhung 
rner alle anderen Sorten Bruchbäuder 


8 


iſt frei. ge 
\ Bandagen für Nabelbrüche, 
| Leibbinden für 


ſchwachen 
Unterleib, tutterichäden, 
yebauc und fette Leute, 

Strümpfe, Grades 
le Apparate für 
gen des Kan 
ne und Füße 

altigſter Aus- o 

vreifen porräthiq, beim — deut. 

8 ow’t Wolfertz, 60 Yıfth Ane., 
vezialist für Brü + — Ders 


Summit 


in Tat rcıfa 
abe Randolt 

mac; ungen ! 

na. Auch 
von einer Dan 


ofitine 


in jedem 
di amen 


oanntags Hen bis 12 
te bedient 


I 


werben 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
8 FIFTH AVE., Ecke Randolph, — un 


e Aerzte di jer Anita it ‚Anderfahrene dei fi pes 
nd bi erite( hre leider *. a 
Mit hnell als n von ihren Gebrechen 
zu heilen Sie heilen )lıch unter Sarantie, 
alle acheımen Krankheiten der Wiünner, Frauen: 
leiden Meniirnationdiidrangen ohne 
Syreration, SKHautirunfheiten, Kolgen, von 
Eripbüpciledung, vrriorene Banubarkeit zi. 
Operationen von eriter Mlafie Orpsrateuren, fir radıs 
tale Se \ Zumoreu Bari⸗ 
cocele (X nf win ltırt uns bevor 
Hhr beiratl Wenn nöothig ala iv eu wir Pattente u 
in umier Privathe — ‚rar er ı werden vom Frauen ⸗ 
erzt (Dame) behaudelt. Behandlung, intl. Medizinen. 


nur DZSrei 3— ollars 


Yronci. — Sdiuetdet DiIc9 aus. — Stun: 
$ Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonutaus 
bw 


sialit 


en 
den: % 
10 bıö 12 Uber. 


zu DR, d. YOUNG, @ 


Dentiher Spezial ˖Arzt 

ine Mugen, Ohrenz, Naien: und \ 

»alsleiden. Behandelt diejelben gründlig 
u. ichnell bei mäßıgen Breiten, ichmerzlo® und 
nad unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnächgfte Rafentatarrh und Schwer: 
härigkeit wurde finrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kimftlicde Augen. Brillen 
angevaht. Unterfudhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Kincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Borinittagd bı8 8 Uhr Nbende. Sonn» 


IQ 
tags 8 big 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
end melde Art von Geich! echt⸗ frantheiten beider 
ter; Samenflug; Bluwergeftung jeder Art; 
ftörung, jowie verlorene DM: annesfraft ımıd jede 

ie Krankheit. Alle uniere Krävarationen find den 

* nzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
reu, garantiren wir eine Heilung. Freie Konſultation 
mündlich oder br: eilih. Spredirugden 9 Uhr Mm orgens 
bis vUhr Abends. Private Sprechjunmer; jprechen Sie 
in der? A vor. Exmradis dentiche Apotheke, 
Ecke Peck Court, Chicago. 10j115 


Optikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unierfuduna von — und — — 
von Gläjern für ale Mängel der Sehfraft. Konjultir 


' ang bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüder Bodt-Dffice. 
Keine Kur ! 
Keine Zadluug Dr.KEAN 
Spezialist. 
Stablirt 1864. 


159 @. Glart Str. Ghicags. 


99 E. Randolph Str. 
Deutiber Övtiter. 
Muaengläier eine Spezialität, 
Gemeras un. photsaraph. Material. 


Cefet die Sonnfngsbeifuge der 


Brillen und 
SKodats, 





Die Sohbann bringt 
N.O 


mn —————— 


— 


RIND 


an 
De 


s Chicago ift 


starnevals—über $100,000 werth 


elili 


in Aufreaung. r rieſige 


tungswaaren zu 30c bis 60c am 


* 


* w 
‚ jeder rau erregt, die im 


Möonnes 


vrdienen 


der beſten 
Diar — hat die 


Schweiße ihres 


Euch zu unjerer Thür. 


Ecke Clark und Lake Str. 


— 


Seht nach den großen blauen Schildern. 


Ansvertanf 


Extra Vorbereitungen, die Maflen en Samjtag bedienen zu fünnen. 


Alieths- Kontrakt geht im 
April ’9S zu Ende. 


Ganz 
Ausvertaufs-Bargaine 
er, Hüte und WAusftat 


Umfang diefes 
Kleid 
Aufmerfiamteit jedes 
Br 


— 


Angeſichts ihr ot 


>" * 

Inner: An sine, 
100 mehr ganzwollene $10: 2 nzüne, 
Ser —9 — Style, 33, 34, 35 


33, I) 
en 90 
ar 


( tien, hinaus — * vor— 
fen 
ganz! wollenen Anzü— 
gen, ſchwarz u. blau, ferner Plaids, 
Checks und Miſchungen, alle Ye 
Größen 33 bi3 44, waren $10, 


$13.50, fozu: “ 54 88 


vom Schneider ae= 
einfach :ınd 
und 3 ee 
wahre Auslef 


! 


u 


Sunderte von 


Ein Taufend 
machte, aanzmollene 
doppelbrüftige Sad- 
Frock-Styles, die 
von unleren $15 u. 
518 Anzügen, fie 


geben zu... 86. 66 


Unſere Gufton- Finiſhed Importi— 
rungen, das denkbar Vollkommenſte, 
unſere beſten Anſtrengungen, zu den 
niedrigſten, jemals bekannten Prei— 
s fen, alle Farben, alle Moden, Stein, 
‘ Blodh & Eo., Wile Bridner und un— 
jere eigene Garantie, daß fie 818, 
$20 und jogat $22 werth find, 


tönnt Xhr die 88. 88 


Auswahl haben 
100 feine $12, s15 und $18 Brince 


Albert Röcke und 85. 00 


Weiten, Be 33 


bis 35, zu. 

Veberzicher und 
Mliters. 

Mehr al 2000 zur Answahl. 


5900 Ueberzieher u. Ulſters, Kerſey, 
Beaver, Frieze, Chinchilla u. ſ. w., 


‘ waren $10, 2 u. 86. 66 


‘ jogar $15, Ausver- 

BE 
‘< Ein Meer von feinen importirten 
‘ Tchneidergemachten Ueberziehern und 
Uliters, der Höhepunft der Mode 
und der Brauchbarteit, unfere beiten 


$15, $18, $20 
58.88 


und melche für $25, 
wenn Ahr 


Auswahl zu.... 
Adhtungsvoll der Eure, 
Bargains haben wollt, 
M« GRIESHEIMER & (0, 


Nordost-Ecke Clark und Lake Str. 


K.W.Kempf, ;. 


Rechtskonfulent und Heneral: Agent, 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


a Srbichaften 


54 
leg 


—— —————— — — 


eingezogen. Foraus Baar ausbezahlt oder | 


Borfhuß ertHeilt, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich ! 


—Konſultatione. trei. — 


Urlaubs-Verlän— 


Militärſachen: Url 
— — — — — Wollt 


Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
verbande ausſcheiden, 
vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 
tärvergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſfe die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant s Prozent Zinſen bezahlt. 


Schiffskarten billgſt. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident und Bertreter von 


Deutſchen Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags big 1 Uhr. 


JACOB J. KERN. E. BOTTUM. L. FUNK 


KERN &BOTTUM 


Deulſche Rechlsanwälle, 
19 GLARK STR,, Zi Zimmer 22. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defen und Saushaltungs- 


gegenſtände zu den billigſten Baar⸗Preiſe auf 
Seredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, Laufen 850 
wertb Waaren. Keine GEyirafoften für Wusftellung 
bsr Bavıere. imalj 


Freies Auskunfts- Mares: 


zöhne foitenfrei folleftirt; 
Art pronipt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Sinmer 41. any 


Redtsiadhen aller | 


Beinkleider. 


10,000 Raar zar Auswahl. 


*3. 50 Arbeitshoſen 


E 


83. 00 reinwollene Hoſen 
ER 
53.50 vom Schneider ge 
machte Doien ; 

84.00 und 85.00 Hoſen, wie 


2.35 


sundenarbeit gemadt...... 


Ausitattungs: 
Waaren. 


Kine Wagenladumg von ldc umd 
20 Kragen.. 
Put. 4:9 25c 


Manichetten 


100 
Noch 4 Kiſten 1dc 
Socken 

15e Knaben 
Hoſentrager 


100 Dutz. 


200 Dutzend 30e Hoſenträger 


für Männer 

200 Stücke 50c Untertleider, 

Ueberbleibſel 

50 Dutzend 75e weiße gebügelte 

ee 

100 Tugend $1.00 Demden mit 

tancn Bullen 

20 Dusend $1.25 ganzwollene 

N 
yüte. 

Kin $10,000 vager sum Zwang-Verkauf. 


89e 


alle Schattirungen, Fa 
Eure 


— — —— 


*2. 00 weiche und ſteife Hüte 
*83.00 


u. 83.50, 


cons und Moden 


ö—— — — — 


100 extra feine 75e und 81.00 
Kappen 


Während dieſes Wind-up-Verkaufs wird 
dieſer Laden bis 9 Uhr Abends offen ſein; 
Samſtags bis Abends 11 Uhr. 

Ganze Einrihtung zum Berfauf 
An umjere Auswärts wohnendeßejchäfts- 
freunde: Boit = Beitellungen, mit Baar: 
geld oder eimem (Squivalent, werden je: 
den Tag berüdjichtigt. _ Zufriedenheit 
oder Geld zurück. Adreſſirt alle Kom— 
munikationen an 


_M, GRIESHEIMER & C0, 


Nordost-Ecke Clark und Lake Str. 


—ñ— 8 


ö— —î——————————————— — 


Zinamielles. 


3 TEMPEL, SCHILLER & CO., 
Anleihen 


| eemaht auf gute Brundeigenthbund-Tiherhetd 
Erfie Hoypotheten zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUERING. 472 Cleveland Ave. er 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


82.50. Kohlen. 52.75. 


jo jprecht bei mir | 


Inbiana Rut....0000.0....88:50 
Indiana Qump ..220000....$2.75 
| Virginia Lump . .....93+.00 
| No. 2 harte Chejtnuttohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnıp.) 
Sendet Auiträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 103 E. Randolph Str. 
Ule Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN Bi8. 


3. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Villige Neife 


nad und bon 
Deutichland, Deiterreich, 
Zuremburg :c. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
| Sparbant 5 Trozent Zinien. 
| Anfertigung von Mrfunden für Ddeutihe Gerichte 


und Behörden in Bormundihaite:, Militärs 
| und Redhtsiadhen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Konjulent. 


u Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und konfulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Mechtsburean. 


69 DEARBORN STR. 


— bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Vorm. 


PATENTE 


— Erfindungen 
entwickelt, techniſche 

Zeichnungen ausgeführt. on — = 
ateiıtvermittler, Ans 

| MELTZER & co. +9 walte u. Ingenieure, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 16013 


Schweiz, 


ö——— zip — — — — —— — — —— — 


— — — — — — — 


„ſzenirt muß er ſein!“ 


Der Oberregiſſeur der vereinigten 
Theater in Graz, Direktor Klang, er— 
zählt, mie das „Reue MWiener Yours 
nal“ mittheilt, in feinem Büchlein: 
„Zbheatergejchichten“ folgende Wirths- 
haus-Anetdote: „Der verjtorbene Ko= 
mifer Karl v. Bufovics gaftirte Bei 
uns in Graz. KXiebenswürdig und 
humorvoll, wie sı immer mar, jagte er 
— während des Speiſens: Kin— 
er, jetzt gg — pir merden 
jaden! — aber ih bitt’ Euch! ernit- 
bleiben! — ‚Be, Kellner,“ jchrie er, 
„bringen Sie mir einen Kalbsbraten 
mit Salat, aber [znirt muß er 
ſein.“ 

„Ich bitte,“ ſagte der Ganymed 
flog wie ein Pfeil davon. 

Wir —* ſahen einander an, ge— 
trauten uns jedoch nicht, dieſen welt 
berühmten es zu interpelliren, 
was er mit dem „Sanirt“ meinte, denn 
es fonnte ein fulinariicher Ausdrud 
jein, der uns Nindfleifcheffern mit 
Gemüfe nicht befannt war. Bufovics 
jah unfere Verbfüfftheit und 30a uns 
gleich in den „Auffiker“ mit hinein. 

„Ihr ſtaunt,“ ſagte er; „was iſt 
denn dabei; wenn man ſchon gaſtirt, 
kann man ſich ja auch einen ſznirten 
Salat vergönnen, ſo viel werde ich 
doch verdienen!“ 

Der Ganymed erſchien, ſervirt den 
Kalbsbraten mit Salat. Bukovies, den 
Salat erblickend und gleichzeitig dem 
Kellner zurufend: „Aber Sie, Leber 
Freund, ich habe Ihnen doch geſagt, 
er irt“ will ich den — haden.“ 

„O, bitte, bitte,“ rief Ganymed und 
ſchob mit dem Salat wieder ab. Zuto— 
vicz ließ uns * zu Worte konmen 
und brummte: „Da hört ſich Alles auf, 
jetzt wird der Kalbsbraten wieder 
kalt — na hört, die Kellner find bıi 
Euch wohl fürchterlich, „ſzenirt“ ſih 
nicht bis in die Küche zu merken!“ 

Der Ganymed erſchien mit demSalıt 
der aus Endivien und Kartoffeln b— 
jftand. Der Kinitler, den Salat «= 
blidend, rief verzmeiflungspoll Dim 
Kellner zu: „Uber Sie, der Salat ift 
janiht fanirt — ich bitte Sie 
jebt allen Ernjtes um einen janiren 
Salat und nehmen ©’ den Kalbabra=- 
ten gleich mit, der unterdeifen hit 
worden it!“ 

„sa, bitte, bitte,” feufzte der Gmp- 
med und ftürzte von donnen — ıber 
wohin? — nicht in die Küche, fowern 
zum zweiten Speifenfellner; der mhm 
mit mwichtiaer Miene den Salat und 
fegelte, mit der Serviette in der 2uft, | 
in die Kiiche mit einer Mimit, di und 
fagen follte: „Mein Kollege ift ein 
Gel!“ 

„Sitzen 
fer. 

Der zmweite Kellner erfchten und 
brachte diesmal zu dei borigen Kom— 
poſition des Salats noch einen däup 
tel und Heine Neitiae darauf. Bufo- 
pics fing deiperat zu lachen an und | 
fagte zum Kellner: „Sie, wie o't fol i | 
ich Ihnen denn jagen, ich will einer | 
Salat, der „[aznirt" if!" | 

„Bitte,“ entgeqnete derftellner, „Dei 
Koh Tagte, der wäre vollfommen 


ſznixt!“ 


und 


ſchon,“ jubelte der Lomi— 


„So, dann tragen Sie dem Koch den 
Sälat hinaus, er ſoll ihn ſelber eſſen, 
der iſt nicht „zuirt“, ſondern das 
iſt ein gemiſchter Salat!“ 

Kopfſchüttelnd nimmt der zweite 
Kellner den Salat und eilt zum Ober 
kellner, der von dannen eilt und mit 
dem Salat, wieder anders am Teller 
arrangirt, zu Bukobies kommt und 
triumphirend ſagt: „Bitte, Herr von 
Bukovics, jetzt werden Sie zufrieden 
ſein.“ 

„Nein, Heinrich, ich bin nicht zu— 
frieden, ich wünſche einen Salat, der 
ſznirt iſt.“ 

Das hört der Hokelier, kommt mit 
Grandezza herbei und befiehlt: 
„Bringen Sie Herrn v. Bufopicz fofort 
einen Salat, der ſznirt iſt!“ 

Sämmtliche Kellner wollen weg— 
ſtürzen — da ruft plöhlich derHotelier: 
„Halten! warten! — Ich bitte Sie, 
Herr v. Bukovics, was iſt denn das: 


yu 


„|znirt! 
„Bott jet Dant — endlich Einer, der 

fragt, was das ijt! Ja wann ©5’38 

net wiffen — ich weiß es nicht!” 
Tableau. 
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Auf dem Vergleichswege. 


Die Nothwendigkeit einer durchgrei— 
fenden Reform unſeres Strafgerichts— 
verfahrens iſt ſo einleuchtend und wird 
in einer Weiſe täglich dringender und 
fühlbarer, daß ſelbſt Yankees, welche 
an nichts, was amerikaniſch iſt, einen 
Mangel zugeben wollen, ja ſelbſt Advo— 
katen, denen dieſe Mängel den Broder— 
werb erleichtern, dieſelbe jetzt zuzugeben 
anfangen. 

Der Angeklagte, in den meiſten Fäl— 
len alſo der Verbrecher, genießt im Kri— 
minalverfahren durch Geſetze und Re— 
geln einen Schutz, eine zarte Rückſicht— 
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nahme undliebevolle Abwehr allen IIn- 
gemachs, nie fie der pflichtgetreuejte 
Schugengel nicht erniebiger bieten 
tönnte. E3ioll hier nicht auf de ıhivaz 
heifle Fragenäher eingegangen iverden, 
ob die Voräter jener Leute, die fich 
heute mit fogropem Stolze „Yankees“ 
nennen, nich in Hinblid auf Die be— 
siehentlichen Wuswanderungsaründe 
mit einer folgenSchonung des mit dem 


Gejeß in Korflitt Gerathenen in hohem | 


Grade Tympthijirten. Ihatfache tit, 


daß noch heite der wajchechte Yantee | 


irgend einen Menfchen, der, um in der 
Sprache dieer Herrichaften zu reden, 
„unter einerWolfe fteht,“ ein fehr jtar= 


kes Mitgefihl nicht verſagen fann und | 
aud den Mann, auf den Ichließlich die | 
Wolfe niedeplabte, fein „Unglüd“ ges | 
ivenn | 


nicht zu ernftiche Vermögensaugelegen- 


ſellſchaftlich nicht fühlen läßt, 


beiten dabei n’s Spiel fomınen, 


Das den Inge agten gemwährleijtete 
Geſetz, welch's den berechtigten Neid 
wi in vieler Beziehung ſo ſchutz- und 
mehrlofen ehulichen Bürgers zu erregen 
wohl angethan ijt, hat jo allmälich ein 


Syſtem heransgebildet, das einer ges | 


willen Gemithlichkeit nicht entbehrt 
und, wenn de Sache nicht fo verzmei- 
felt ernjt wire, auch ihre recht hu— 


morijtifchen Seiten hätte. 

Diejes Syfem ift das der Beilegung 
bon SKriminalfällen auf dem Vers 
gleichswege. Die Gelege und Oerichts- 
regeln jind derart, daß die Hälfte und 
fehr oft die wichtisjte Hälfte des Ber 
mweismateriald nicht zuläflig ift. 


U 


zu fommt, daß fo ein Krininal progeß, | 


ganz abgefehe ı von der Arbeit, ein 
Heidenneld foitet. Da jagt jich denn 
Ihlieglich der Staatsanwalt: Es ift 
Ichon befler, mit dem Kerl einen gütli« 
hen Vergleich zu machen. 
beginnt der Schacher. 
klagt. 
— geringſte Zweifel. —— 
auch da, erichöpfende Beweile ſogar. 
Aber da fommen dann die„Objecttiong“ 
der Vertheidiger, 


Da: | 


Und jegt 
„Billy“ iſt ange⸗ 


An ſeiner Schuld beſteht nicht 
ſind 


welche der Richter 


wahrſcheinlich dem Bucftaben des Se- 


ſetzes gemäß beachten muß, dann kom— 
men die Entlaſtungszeugen, die ve | 

ten und die Freunde Billy’s, die d 
— vom Himmel herunterſchwören. 

Der Staatsanwalt muß ſich ſagen, daß 
bie '& hancen für Billy’3 Weberführung 
I nicht gerade glänzende find. 

fommt noch die Berufung und alle die 
anderen Oelegenheiten — beifer ift’3 
jchon, man fpart fich die Kojten und 
läßt fich auf's Handeln ein. 

Cine Tages alfo hat der Staats: 
lanwalt eine Konferenz mit Billy. 
„Willſt Du Dich ſchuldig bekennen, 
laſſen wir Dich mit zehn Jahren Zucht— 
haus laufen.“ 

„Fällt mir gar nicht ein.“ 

„Aber, Billy, ſei doch vernünftig. 
Was würdeſt Du denn eigentlich an— 
nehmen?“ 

„Zwei Monate Gefängniß.“ 
| „Uber Billy, das geht ja beim beiten 

Willen nicht. Uber bloß um Dir zu 
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ı öfter bier marft, 


Das | 


10 | 


Du's biſt.“ 
Dann | 


| felbjt mehr. 





weil Du ein quter Runde bift und ſhon | 
fünf | 


machen mir’3 
Sahre Zuchthaus.“ 

„Nein. 
antommen.“ 

„Ra, jagen mir gmei Jahre, 


„Zwei Monate Gefängniß 


| gejagt.“ 


„Billy, es geht nicht. 


ter Handeln willit: Ein Jahr.“ 
„Sechs Monate ijt mein 
Wort!” 


„Abgemaht — bloß um Di nicht 
Staatsans | 
| malt und fchließt den Handel ab. 
Mielleicht hat er dabei noch ein „aus | 


tes Gejchäft“ gemacht. — Mancher Les | Oeffnen der Pulabern und Derdie er 


gehen zu laffen,” jagt der 


fer wird vielleicht die beporjtehende 
Darjtellung für übertrieben halten. 


famer Lejer“ und er vergleicht nicht die 


Zahl der dem Verbrechen entfprechen= | 





zeigen, daß ich nicht unmenfchlich bin, | 


den Verurtheilungen. 
(N. Y. Staatsztg.) 
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| e8 fein Konverfationglerifon. 

— Darum. — „Warum bleiben Sie 
denn aber in der Wohnung mohnen, 
menn fie fo fußfalt it?" — „gm — 
is ſo 'ne hübſche Gelegenheit zu ‚nem 

| Schnaps!“ ö 
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„Was fann ich 
Kellner: „Eine PBoitlarte 
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Ych laß e8 auf den Prozeß | 
meil 
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Aber, wenn Du nicht weis | 
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Einen grauenhaften 
Selbſtmordverſuch durch Erſchießen, 


nen machte der 30 Jahre alte Hand— 
lungsgehilfe Richard Schmidt in Ver⸗ 


lin, der bei Gerſon be ihäftigt war und 


Dann ift’3 aber ficher fein „aufmerf= | 
Nich „auf | in der erufalemer Sir 


No. 2 2 bei dem n 
Schneidermeifter Binder jeit etwa ei 
nem Sabre wohnte. Schon dor ®! — 
gen Tagen alarmirteSchmidt durch die 
Rufe: „Ich muß ſterben, ich muß ſter— 
ben!“ Nachts ſeine Wirthsleute, die ei— 
nen Arzt holten. Nachdem der Aufge— 
regte Morphium erhalten hatte, beru— 
higte er ſich wieder. Neulich Morgens 
Hopfte Schmidt in feinem Zimmer an 


| die Wand und fchrie, e3 breiine, man 


möge bie fyeuermehr holen. Binder 
ftürzte in bas Zimmer * und ſah 
das Bett an der einen Seite brennen, 
der anderen 
Seite faß und ftarf am Kopfe und an 
der linten Hand blutete. Er hatte fi) 
aus einem Revolver fleiniten Kaliber3 
eine Kugel in die rechte Kgpffeite ge— 
jagt, dann da& vorher mit Spiritus 
befprigte Bett in®rand geftedt und fich 
hierauf die Pulsadern an der linten 
Hand burchgefchnitten. Der Unglürf- 
fiche wurde in ein Srantenhaus ars 
bracht. 

— Diünfel und Hochmuth find die 
faulen Dünjte eines jtagnirenden Gt- 
hirns. 





